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Der Streik der Wirte
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*  S »var ist es richtig, daß alle Räder stftl
,ahen, wenn der starte Arm des Proletariates

irill . Aber alle Räder stehen auch dann still.
!®enn andere Schichten zum Generalstreik greifen
Za, eine kleine Menge , wie z. B . die deutschen
Mmotiv,ührer , wäre imstande , das ganze Wirt-
Mtsleben lahmzulegen . Seit der Revolution
->rirb der Streik ein täglicher Gebrauchsartikel.
Kit seiner Hilfe sollen berechtigte , häufig auch
>berechtigte Forderungen verwirklicht werden
.{eben reinen Lohnbewegungen finden wir poli-

,lisch« Streiks und . Sympathiestreiks , vielleicht
■fcfeenwir gegenwärtig wiederum vor einer neuen
Zelle von Lohnbewegungen . Fieberhaft w rd im
Mhrremer daran gearbeitet , einen neuen Massen-
Mand herbeizuführen.

Ten Kommunisten und Spartakiden ist es ge-
iLNgen, breite Schicksten für die Sechsstunden --
fchicht zu gewinnen , eine Forderung , die von der
^rrscksenden Mehrheitssozialdemokratie rundweg
stelehnt wird . Für Januar erwartet man das

«schlagen . Im Januar wollen auch sämtliche
Sir t e Deutschlands zum General-
:mf greifen.  Während der letzten Tage war

Berlin eine ungastliche Stätte geworden , mehr
r . hh iS  1200 Wirtschaften hatten ihren Betrieb ge-
/P I Ichlossen. Katastrophale Wirkungen machten sich

O TO limcrkbar . Der Streit ist bald beigelegt worden
s«,fgrund von Verhandlungen . Zwar lehnte es
stie Regierung ab , den Zuchthausparagraphen auf-
Kben , dafür aber versprach sie, die Gastwirte
ist die Zukunft reichlicher zu beliefern . Das
iit indessen nur ein leeres Versprechen , denn die
Kgierung wird gar nicht in der Lage fein , das
versprechen zu halten . Und weil das die Gast-
Me wissen , so rüsten sie sich zum Kampf um
m  Existenz. Um die Existenz des deutschen Gast-
Nstsgewerbes handelt es sich in der Tat . Eine
>wße Schicht , die volkswirtschaftlich zu-
iem'we i t Wi ch ti g er ist . als manche glau¬

bstn,  droht in dem Abgrunde unseres Wirtschaft¬
en Zusammenbruches zu versinken . Dagegen
Jt sie sich naturgemäß zur Wehr . Auch sie
MI das Mittel des Generalstreiks zur Anwen-

ClD61t MS . bringen . Die Wirte werden damit Er¬
os 4 Uhr: W baben , wenn ihre Organisation kräftig genug
ischen An« i«. Denn auch die Wirte können im Leben der
apellmeisier. Gegenwart nicht entbehrt werden.

Die Ursachen des Streites sind bekannt . Für
»e Zukunft soll jeder „ Schleichhändler " mit Zucht --
>»s bestraft werden . Die Wirte aber gehören zu
i« „Schleichhändlern " , denn sie können ihren

Steuersätze des Reichsnotopfers

stöbe.
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ics Figaro"
rt, Lie» wo
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(G. AM Mneb nur aufrecht erhalten , wenn sie auf dem
rs der Lpi licht mehr ungewöhnlichen Wege von hinten her-

hv sich. Lebensmittel beschaffen . Water Staat
ll ber  Meinung , daß der Wirtestand kräftig

>. «steuern bezahlen muß,  denn er hat 's ja
Mu. Der Fiskus schwingt sich überdies zu dem

HameM
4 fzweiti Der Fiskus schwangt sich überdies zu dem

oertüre » Mrständnis aus , daß die Wirte nicht ent-
F . Äubch kehrt  werden können . Ja , der Fiskus weiß
7. Ballett- j»9rtr, daß die Wirte die Bude schließen müssen,

.verheer). ptm sie nicht im Schleichhandel Waren erwerben.
stas läge da näher , als die Ga stwirt s cha f-

entsprechend zu beliefern,  ihnen da>-
" ^ 57 „v I ■ Existenz und die Zahlung von Steuern

Mkrmöglichen ! Doch weit gefehlt . Der Staat
tex »mW # rwet , Zuchthausparagraphen,  die na-
Mvn M I^ gemätz in erster Linie den Wirtestand ans

ng.Psamrr Wser liefern würden . Für den -Wirt gibt es
ummel. D" Doppeltes . Er muß entweder seinen Be¬
nsen (dereik>ir, eh schließen , wodurch er sein privates , aber
Schwier. Iwch bas öffentliche Interesse schädigte. Oder

r »* 11 - ^ stwe volkswirtschusilichen Funktionen aus
*. P eövkkjzBon _ : l < ~ rr* ~ux. r.kommt dadurch mit dem Strafgesetzbuch in
-rerÄvitwe: Anflikt . Dem Letzteren wird sich niemand aus-
- ft, EadtI !°En Wollen : denn schwedische Gardinen haben

>"en bitteren Beigeschmack. So bleibt dem Hotel --
W Gastwirtsgewerbe nichts anderes übrig , als

hre Wirbel' I!" d ie Macht zu appellieren.  Es wird
.Mb dann bald zeigen , wer der Stärkere ist . Die

GoldjMl" Innungen des Publikums sind geteilt . Während
^ Krieges mochte der Unmut breirer Schichten
"̂ uber berechtigt sein , daß der Besitzer von
Agend Geld mit Hilfe der vorsorgrnden Gast --

ft,-* wieder- KT te “^ er  alle Rationierungsinaßnahmen höhnen
f WainBul- M »te. Heute jedoch ist die Zwangswirtschaft

ff gelockert, daß es dem „Reichen " nicht schlecht
Sehen braucht , wenn das Gastwirtsgewerbq

r iMstiegt . Dies würde nur die arbeitenden Teile
m ^ Erl r * Bevölkerung in gewisser Hinsicht schädigen.
f" . notwendig sich der Streik vielleicht für das
n Gastwirtsgewerbe erweist , so ŝehr muß

doch beklagen , wenn nun alle Stände zu
^afse greifen . Tenn jeder Streik erschüttert’« Mnirrn« Lf ' « tone greifen . Tenn jeber Streik er , chartert

ftct- € Gemeinschaftsgefühl , jeder Streik ist ein neuer
"Set an unserem Sarge . Man liest die Meldunget.

pboa

Ulta L 'wiWA-HC. 2JVU.ll AltM, yil-
t,3 den Vereinigterl .Staaten , wonach dort den
.. lenbahneru das Recht znm Streiken entzogen
^ Das geschieht in einem angeblich durch und
.ZG demokratischen Staatswescn , in einen ! Lande,
wen Wirtschaftskraft unerschüttert ist . Um wie-

notwendiger wäre da eine staatliche Regelung
blnem Reiche, das in allen Fugen kracht!

l" (ü31 hn  haben wir geglaubt , die Bevölkerung würde
Glich der vielen Streiks überdrüssig - Das
indessen eine große Täuschung . Der Streik

— Gastwirte sollte ein warnendes Exenipel sein.
L-W, der Staat dulden , daß es so weiter geht?
Östlich müßte vorher eine vernünftige Wirt-
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agr'^ oltt « Platz greifen . Im vorliegenden Falle
a&Ti* ^rmale Recht aufseiten der Regierung.

dagegen befindet sich der Gastwirt im
Su * Dieser,Gegensatz muß naturgemäß aus der

geschafft werden , ehe wir an einm Neuaufbau
können.

Unter die Abgabepflicht des nunmehr endgültzg
verabschiedeten Gesetzes über das Reichsnot-
o p f e r fallen alle natürlichen Personen , deren
Wermögen mehr  als 50 „0 Mark beträgt . Dieser
Betrag ist bei jedenr darüber hinausgehensen Ver¬
mögen von vornherein in Wzug zu dringen.
Bei Ehegatten,  deren Vermögen für die Ver¬
anlagung zusammengerechuet wird , werden als
nicht abgabepflichtig 1000Q Mark in Abzug ge¬
bracht . Der Steuertaris beginnt mit 10 v. H. (>ür
alle abgabepflichtigen Wermcgensbeträge bis zu
50000 Mark ) und endet mit 60 v. H. (bei den ganz
großen Wermögen ).

Tie Abgabe kann in einem Betrage im voraus
entrichtet werden . Dem Abgabepflichtigen wer¬
den in diesem Falle vergütet für Barzahlungen
bis 30 . Juni 1920 8 v. H., für Barzahlungen in
der Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dezember 1920 4 v. H.
Tie Abgabe kann auch auf eine Reihe von Jahren
verteilt iverden . In diesem Falle ist die Abgabe
mit 5 v. H. zu verzinsen und einschließlich dieser
5 v. H. ejne jährliche Tilgungsrente in Höhe von
6Va v. H. der Abgabe der Abgabeschuld getilgt.
Tie völlige Tilgung würde etwa 28 Jahre er¬
fordern . Für den Teil der Abgabe , der aus den
Grundbesitz entfällt , kann aus Antrag eine jähr¬
liche Tilnngsrente in Höhe von 5VZ v. H. als
öffentliche Last! in das Grundbuch eingetragen
werden.

_ Nachstehend sind nach den „Berl . Polit . Nachr ."
die Steuerbeträge (bei unverheirateten Abgabe¬
pflichtigen ) zusammengestellt:

kommissar nach Berlin geschickt. Tie telegraphische
Antwort , unterzeichnet vom Reichsbevolünächtig-
ten Sperrig , ordnete dennoch die fme Ausfuhr an.
Ist sich die Reichsregieruug darüber klar , daß
durch ein derartiges Vorgehen des Reichsbevoll-
mächtigten n .cht nur das Pflichtbewußtsein
der Beaniten untergraben  ivird ) sondern
auch eine schwere Schädigung unserer Volkswirt¬
schaft erfolgt ? Was gedenkt die Reichsreg erung zu
tun , um derartige Vorgänge in Zukunft un¬
möglich zu machen?

Der Fall SKIarz

Vermögen Stnicrbetrag Vermögen Seuerverrag:u Mark in Mark i» Wirk in Mark
6 000 100 100 000 10 400
7000 200 200 OOO 25 210
8 Oltz.» 300 300 000 45 OOO
9 000 400 400 0 »0 65 000

10000 500 500 OOO 89 750
20000 1500 600 OOO 114 750
30000 2500 700 OOO 144 500
40 000 3 500 800 000 114 500
50 000 4 500 900 000 209 250
60 OOO 5 600 1 OOO OOO 244 250
70 000 6 800 10 OOO OOO ' 54,7 750
80000
90 000

8 000
9 200

100 OOO 000 63 9.17 7:10?

Ermäßigungen  der Sreuerdetrage treten
ein , -wenn zwei oder mehr Kinder  vorhanden
f 'nd . In diesem Falle sind außer den 10001 Mark
für d e El ern (siehe oben ) für das zweite und
jedes weitere K.no je 5000 Mark  vom Ver¬
mögen in Abzug zu br ngen . Ferner w rd die
Abgabe von dem der Za l oec K nder entsprechen¬
den iBielfachen von 50000 Mark des abgabepfttch-
tigen Vermögens nur zum Satz von 10 v. Hs er¬
hoben . Für Ehegatten ohne Kinder oder mit
einem Kind beträgt bei 100 000 Mark Vermögen
das Reichsnotopser 9800 Mark (wie oben ) für
Ehegatten mit zwei Kindern bei demselben Ver¬
mögen nur 8500 Mark , da in Abzug zu bringen
sind 15000 Mark (10 0 ,0 Mark plus 5000 Mark)
und der Steuersatz auch für die über die ersten
50000 Mark hinausgehenden restlichen 3,000 Mk.
nur 10 v . H. (5000 Mark plus 3500 Mark - beträgt.

Zinslose Stundung der Abgabe muß gewährt
Werden , und zwar ganz oder teilweise , wenn ein
Abgabepflichtiger cs beantragt , desjen steuerbares
Vermögen nicht über 100 OOO Mark und dessen
Jabreseinkomnken nicht über 5000 Mark beträgt.
Zinslose Stundung kann auch bei . größerm Ver¬
mögen bezw . größerm Einkommen gewährt wer¬
den , ralls sich die Einziehung und -Verzinsung
der Abgabe als eine besoirdere Härte eriveist.

Die Not in Deuischlan-
mz . Amsterdam,  22 . Dez . Der unlängst vmr

einem Besuch - Deutschlands nach England zurück¬
gekehrte Herausgeber des „ Statiste " und Finanz-
berarer der englischen Regierung , Sir George
Paish,  schreibt in der „ International Review ",
daß die Zahlungen an Italien und Frankreich
nicht vor einem Jahre erfolgen könn¬
ten.  Es sei nutzlos , darauf zu loarten , in Deutsch¬
land fehle alles : Kleidung , Lebensmittel , Brenn¬
stoffe , Geld und Kraft . Tie Umwälzung in Deutsch¬
land tverde auch Frankreich -, Italien und sogar
England vernichten . Der Entente -Völkerbund
müsse sich der Verantwortlichkeit in dieser .Hin¬
sicht klar werden . Ohne Rohstoffe für leine Fabri¬
ken und Lebensmittel für seine Bevölkerung könne
Deutschland keine Wiedergutmachung leisten . Eine
Gefahr des Wiederaus ebens des Militarismus in
Deutschland bestehe nicht . Deutschland habe sich
durch die unerträglichen Leiden der .Kriegsjahre
geändert . England habe jetzt die .beste Gelegenheit,
die es je hatte , eine der größten Nationen der
Well , nämlich Deutschland , für seine gegen den
Militarismus gerichtete Politik zu gewinnen.

^Berlin,  28 Dez . Der Vater des in der Sklarz-
Angelegenheit viel genannten Sonnenfeld , H. Son¬
nenfeld , sendet eine Erklärung an die „Tägliche
Rundschau ", die daraus folgendes veröffentlicht : ‘

Der „Vorwärts " und die meisten Führer der
S . P . D . haben von dem Briefe meines Sohnes,
aus dem die „Zukunft " nur einen sehr kleinen
Auszug bringt , schon seit etwa drei Ntonaten voll¬
ständig Kenntnis . - Jetzt endlich vor wenigen Tagen
erst hat die S . P . D . zur Untersuchung des Falles
Tklarz einen Ausschuß gebildet . Will das deutsche
Volk die Wahrheit unverhüllt erfahren , dann for¬
dere es zur Klärung des Falles „Scheiöemanv-
Parvns -Sklarz und Genossen " — denn nur um
einen solchen handelt es sich für die Oeffentlichkeit

einen Ausschuß der istationalversamntlung als

Tie Behauptung meines Sohnes betr . Lieb¬
knecht und Luxemburg stütze ich in soweit , als ich
nicht nur seinerzeit schon Kenntnis davon bekam,
sondern daß ich jetzt durch Eid zu erhärten
bereit bin:

1. Daß auch-mir gegenüber seinerzeit im Reichs¬
tag von einer dem „Volksbeaustragten " resp . „Mi¬
nisterpräsidenten Scheidemann " sehr nahestehenden
Seite erklärt wurde , daß aus den Tod von Lieb¬
knecht und Luxemburg 100000 Mark bereitgestellt
seien, und zwar von Scheidemann und Sklarz.

2. Daß Ich Willens und in der Laae bin , den
Beweis dafür ,zu erbringen , daß aus Mitteln des
Regimentes Steichstag . die , wie zu erweisen ist,
ivüter vom Reiche gedeckt wurden , nach meiner
Schätzung mehrere 100 000 Mark kür Zwecke der
Propaganda der S . D . P . anläßlich der Wahl zur
Nationalversammlung und auch früher schon ge¬
zahlt wurden.

Sechzstundentag
Essen,  20 . Dez . Aus einer gestern vom Ge¬

werkschaftskartell in den Saalbau einberuseneu;
Versammlung , die von mehreren Tausend Berg¬
leuten besucht war , machten die Unabhängigen
und Kommunisten eine Radauversammlung . Wäh¬
rend der Redner der Unabhängigen seinen gtgen
das Betriebsrätegesetz und gegen die mehryeits-
sozialistische Politik gerichteten Worten freien Lauf
ließ , wurde der Sprecher der Mehrbeitssozialisteu
durch Lärin am Reden gehindert und schließ¬
lich entzog ihm die Versammlung das Wort,
um kommunistische Redner zu hören . Zum Schluß
fand eine Entschließung Zustimmung , wonach die
Versammlung über das Betriebsrätegesetz zur
Tagesordnung übergeht , und ihre Hoffnung aus
die Weltrevolution  des Proletariats setzt.
Eine in den Wandelhallen abgehaltene Parallel¬
versammlung nahm einen ähnlichen Verlaus . Hier
wurde ebenfalls von Weltrevolution , der Ein¬
führung der Sechsstundenschicht  und dem
kommenden großen End kamps  des Kapitalis¬
mus geredet und schließlich gefordert , daß das
Wahlrecht zu den Betriebsräten künftig auch die
Sechszehnjährigen  haben sollen , nachdem
ein junger Mann , der es auch für die Vier¬
zehnjährigen  beantragt hatte , mit Stimme
und Antrag nickt hatte durchdrinaen können . Die
Teilnehmer beider Versammlungen machten
schließlich einen Demonstrationsspaziergang . bei
dem unter Vorantragung roter Fahnen revolutio-
näreLieder gesungen würden . Auf mehrerenZechen,
mußte ans Veranlassung der Belegschaft die Mit¬
tagsschicht aussallen und auf Schacht Helene,
bei dem dies nicht genehmigt worden war , wurde
ein eintägiger Proteststreik beschlossen . Auf Schacht
Helene ist es auch zu einer Plünderung der
Konsumanstalt aus diesem Anlaß gekommen

Die deutschen Gefangenen

Ausfuhrbewilligung
Berlin,  22 . Dez . Tie Zentrumsabgeordneten

Andre , Schlack und Schwarzer haben in der ssta-
tionalversammlung folgende Anfrage gestellt : Die
Firma Gebrüder Levy,  Schuhwarenhandlung in
Crailsheim (Württemberg ), legte dem Hauptzoll¬
amt Friedrichshafen eine Ausfuhrbewilligung,
cmsgestellt vom Reichskonnnissar für Aus - und
Einfuhrbewilligungen , Berlin , vor . und zwar über
20000 Kilogramm Hausschuhe,  Wert zirka
400 000 Mark . Auf der Ausfuhrbewilligung war
als .Stofsbeschaffenheit angegeben : ßlttmate-
rial und Abfalleder.  Das Hauptzollamt
Friedrichshafen verweigerte die Ausfuhr , weil
die Schuhe nicht ans Altmaterial und Absall-
leder hergestellt waren . Vom Hauptzollamt Fried¬
richshafen 'wurde unter genauer Schilderung der
tatsächliche» Berhültnisse ein Schütz an den MiMe

Berlin,  22 . Dez . Die Reichszentralste .' le fü.r
Kriegs - und Zivilgesangene teilt mit:

Von den bisher noch in England zurückge-
haltenen Gefangenen — die Zahl wurde am 9. De¬
zember von dem Prisoner of War -Jnformations-
b.üvo in London auf 3621 beziffert — kehren 1890
in den nächsten Tagen heim . Sie tverden von
den deutschen Dampfern Lishon und Hhlgia ab-
geholt werden , die heute auslaufen und am
25. Dezenrber in Hüll ^ ur Einschiffung bereit
sein werden . Voraussichtlich find es hie Inter¬
nierten der Gefangenenlager in Wakesield und
Ripon , die heimgeschafft werden.

Bismarcks Erinnerungen
• M . Dez. Konrad Haußmarm jtMt in

einem Artikel des Berliner Tageblattes fest, daß der
Eottaft « Verlag Mit Wilhelm ü . einen Privat-
vergleich mp vorläufige Sistierung des Erscheinens des
dritten Bandes von Bismarcks Gedanken und Erinne-
rimgen geschlossen hat

Demokraten als Bilderstürmer
Ems,  22 . Dez . Aus vergangenen Tagen be-

nnbet sich im Rathanssaal ein — Kniserbild.
Dieses Bild hat nicht die Gnade der Emser So¬
zialisten gefunden : deshalb hatte die soziald . Rat-
liaussraktion die E n t s e r n u n g beantragt . Ueber
diesen Antrag wurde in der letzten Stadtver-
ordnetensitzung verhandelt . Ueber den Verlauf
der Verhandlungen entnehmen wir der „ Emser
Zeitung"- folgenden Auszug; .

„Antrag ^»er sozialdemokratischen Stadtver-
ordneten -Fraktiost über Entfernung des Biloes des
letzten Kaisers aus dem Sitzungssaal . Stadtv.
Kassine Ir (Soz .) führte die Gründe der Sozial¬
demokraten zu ihrem Anträge aus . Stadtv . Frh
Poetz (Zentr .) sprach, irnter vielfachen Unter¬
brechungen der Sozialdemokraten geg .' n den An¬
trag . Stadtv . Werner (Dem .) erklärte für seine
Person , daß er dem Anträge zustimme . Stadtv.
Henche (Dem .) sprach sich für den Antrag aus.
Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Kaffine Ir
Soz .) wurde abgestimmt . Für den soziald . An¬
trag stimmten die sieben Sozialdemokraten und
die Demokraten Henche und Werner , gegen den An¬
trag stimmten geschlossen Zentrum,  Deutsche
Bolkspartei , Bürgerl . Vereinigung und der Demo¬
krat Hankel . , Stadtv . Fischer (Demokrat ) ent¬
hielt  sich der Stimme.

Prof . Dr . M . Späh«
Köln,  22 . Dez . Die Ernennng des bisherigen

ordentlichen Professors an der Straßburger Uni-
versttät Tr . Martin Spabn  zmn ordentlichen
Professor an der hiesigen Universität ist erfolgt;
ilim wurde der neuerrichrete Lehrstuhl für neuer»
und mittlere Geschichte übertragen

*
Berlin,  22 . Dez. Der Reichsparteltag der

deutschen Zentrumspartei wird am Montag , den
19. Januar , im Reichstagsgebäude in Berlin zu¬
sammentreten.

M2. Berlin,  21 . Dez . Das „ Tageblatt " meldet
aus Budapest , daß bei den Judenpogromen in
Koeskvnwt 31 Kommunisten , darunter 23 Juden,
aus ^dem Gefängnis geführt und mit weiteren
28 Juden aus der Stadt verschleppt wurden.
22 davon wurden ermordet aufgefunden . Einige
Tage später habe eine Pogromdande einen nach
Budapest fahrenden Zug angehalten und fünf
lüdrfche Reisende erschossen und ausgeraubt.

"iz . Berlin,  23 . Dez . Das Kriegsgericht in
Lille erließ zahlreiche Verhaftungen gegen deutsche
Soldaten und Offiziere , die wegen Verbrechens
iur besetzten Frankreich verfolgt werden . Drei
Leutnants und ein Hauptmann ivurden in die
Zitadelle von .Lille eingeliesert . '

Berlin,  22 . Dez. Wie die P . P . N . erstchren,
hat rm Hinblick aus den äußerst dringenden Brdars
an Altpapier der Reichstommissarckür Ans - und E n
suhrbewilligimg die Zollstellea ' ermächtigt , die Er - fuhr
iWTt [fttiPT )( fYfltf 'ifnr nTi 074» ffmriihvTioVrvTT 1 imavon .Altpapier (Makulatur ) ohne Einiuhrbewilligrng
zitzulassen Eine dahingehende Bekannnna .hung jr.htbevor.

Ein neuer Lehntarif
We. Wiesbaden,  23 . Dez.

In einer Gasuvirtegehilfenvcrsammlung wu de am
Donnerstag ein neuer Lohntarh gutgeheitzm , der dem.
Arbeitgeberverband im Hotel- und Gastwirtsgewerbe
lalsbald zur Stellungnahme unterbreitet we .den soll.
Der neite T-aris steht den Fortfall des Trinkgeldes und
feste Gehaltssätze vor. Das Bertragsgediet um saßt
Stadl - und Landkreis Wiesbaden . In den Taris ern-
geichlossen sind Hotels, Restaurants . Kasteehäujerr Kvn-
zerrlokale, Kondiwrejerr. Pensionen , Privat -Pension -u,
Fremdenheime, Kuranstaltea , SstzätE ^r , Kranken¬
häuser, Warenhäuser, sowie aste Betriebe mit gastw-'rt-
Etlichem Charakter. Die tägliche A.rkeits -.eit für
alle Angestellten beträgt 8 Stunden , tvelch« eirischljetz-
stck der Pausen ans zehn auseinanderiolge ide Stunden
ausgedehnt iverden können. Tie Arbeits .eit beträgt
wöchentlich 48 Stunden und darf mit llcberftunden 62
Drbritsstunlxn nicht überschreiten. Allwöchentlich ist
allen Angestellten eine stpLstündige Ruhezeit , anschlie¬
ßend an ckne Nachtruhe, zu gewähren . Allen Ange-
vellten wird allsährlich in der Zeit vom 1. März bis
31. L lcober nach einmyrsger D-ienft '.ejt ein ll laub von
( Tagen, nach zlveisähriger ein solcher von 14 Tagen,
unier Fortzahlung aller freien Löhne, nebst Kvstent-
schädlgung gewährt. Die Einstellung ' von Mrbei' ts -.
krapen erfolgt ausschließlich durch den städtischen A«r-
de:Kmnh-weis. Mit dem 1. Januar sind sämtliche Ber-
ems- -oder PrivatstellenvermjttÄumgen ausruschalten.
E» düren nur solche Älngestellkcn vennirte 't iverden,
welche sich über eine ordnungsmäßige Lehrzeit aus-
weisen können oder mindestens 3 .Jabve - nunchrbroch -n
vor dem 1. Airgust 1914 in diesem Bemse lck 'q wa -r« .
Dw Kündigungsfrist für alle Angestellten beträgt 14
Tage und darf nur am 1. und 15 . ,eden Monats
eriolgen. Me Abgaben, auch- Bruchsteider, lallen weg.
Für Zechprellereien haftet der Uniernebmeri Die Ast-
aeitellren, welche Fracken'üge 1ragest,- sind rach de en
Ber,chleiß nicht verpflichtet, neue -ick-us 'chafssn. Ein
halbes Jahr nach Inkrafttreten dieses Vertrages düri -'st
-rrackanrüe nicht mehr getragen werden. Die Lehrzeit'
iur Kellner beträgt 2 Jahre : -den Lehrlingen find
rm ersten 20, im zweiten Jahre . 40 -'Mart monatlich
a' s Enl 'chädiqunq zu -aAen . In Betrieben mit 2—4
Kellnern darf ein Lehrling eingestellt we-den . In
größeren Betrieben ist mit i« 5 Kellner nicht mebr al -̂
ein Lehrling ru hal«en. Mebx «K 3 Le' r ' ing " bücken in
emem Betriebe nicht beschäftigt wachen. ' Für Köche
bewaqt die Lehr-eit drei Fähre . Die vorge -' e'-enen
Wochengehalter bettago» für Hotel 'Kckonal : Oftwä
kellner 800 und Irr . Mk., Ziminerkell - er IM , Mk.
flf ^ kellner lN Mk. und 100 Mk . Rocfter 2<Y)  u - d
vl )S ff-oSw ö°j :' e,1' 130  Mk .e Hote'dlene -- 160 .mb

^ Fahrstuhl uckcr 160 . 120und 75 Ml . , e ' a de-
und 7a Mt ., für Hilssveckonal 110 und

, ^ 401 kommen allerwgrts o Prv ' en ^ von dem
^ .Eear Umsatz. Für Nichtbefeiliguna den Um-

tritt in allen anderen Betrieben M'ßer
. oieiv e.n Zuschlag von 10 Pro -n den *en<K*

für das ae'amte Hil 'ch'e-fo" al H'N' U.
ck? Berr.eben, ist denen Spftsen und Getränte v-rav-
wlgt we'chen, kommt z-n dem Wockenlohii Pin Lus -'' last

vom versönlickien Um atz. "rsir Krstees,
i.onptoreien , stvo-ertloknie Be ĝnüanngöstäcken . Gar-
o ' Varie'eeö ähnliche Betr -e'oe. kommt ein

von 7 llfto-ent vom versönlicken Umsatz ' inst
Ausbllien für das gefamli' -'1'e- ll>wck

^ock.entaaS 33 Arorcnk Sonn - und Feier ^ gs 60
'X»o'ent -u dm TaoeZlöb.nen. Ggrant 'erte Löbne flkk
"za de Meister 12t» Mk Der Bro '-e" tiatz von 30 ŝtfg.
rur ied»r Bad wird b-lbebal»en. Kanimännftchp ^ Wer,
long, Mona 's -etzaU 350 b,'s 400 'Mk. Ti - l7" ter - eb -nr-

'hre Mebrm'saabe dst-ch einen zehnprvz-entige»
Mrfschlag aus Die Rechnung decke«
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Reallohn
Das Saarbrücker Zentrumsblatt , jbie „ Saar-

fcoft" schreibt :
In der letzten Half« des Krieges und noac nährend

der 'Durchführung des Wirtjä -atlichcn Hmde.würg Pro¬
gramms war bei uns em gefährliches SÄagwvri , das
bald zum „gebügelten" Wort wurde , amgctommen:
„Hohe Arbeiterlöhne "̂ . Gefährlich mfofern , indem es
unter Berücksichtigung realer Tatfachen unnötige Vor¬
eingenommenheit in anderen Vvlksfchichten gegen die
Arbeiterschaft anslösie und von einem großen Teich
der Geschäftswelt und Erzeuger als „ Rechtsgrund"
für weitere Preisheraufsetzungen benutzt wurde . Man
redete in Nichtarbeitenreisen nur von hundert - oder
mehrpwzentiger Lohnsteigerung und schimpf:e auf die
„Begehrlichkeit Der Arbeiter , Wenn die Gewer schäf¬
ten, getrieben durch hie Notlage des Arbeitecitandes,
sich zu neuen Lohnforderungen anschickten. Eeslifl 'Nt-
sich vermied man es , neben die pro entuale Lohn-
lteigerung auch! Die proz« tmale PreiSteigerung zu
setzen. Lohnsteigerung und .Preis ffngccung neb nein-
ander gestellt, hätte reden vorurteilsfrei 'denkendet Men¬
schen sofort überzeugt , datz die Arbeiterschaft trotz der
„hohen" Lohne kaufschwächer gelvorden war . Gewiß
bekam die Arbeiterschaft eine größere Geldsumme in d e
Sande , für die sie aber nicht mehr b 'e ^Warenmenge
kaufen bannte, die sie mit dem Friedenslohn erstand.
Nachi dem Krieg ist es darin nicht bester gewo den.
Im Gegenteil : Tee Kaufkraft der Arbeiterfchaft tft
stoch weiter gesunken, trotzdem die Löhne zum Teil
verdreifacht und 'vervierfackä sind. Zur Beurteilung
der wirtschaftlichen Lage des Arbeiterstandes mutz brr
sSauftvert des Lohnes als Unterlage benutzt werden.
Dazu mögen einige Beijpw 'e dienen. Bor dem Kruge
verdiente ein Dauer , also der bebeahlte Be -gmann , tro
Schicht im Durchschnitt b Mk . Ta ur kon ite er sich
an Lebensmitteln kauwn : 1. Ein P und Landbutt -w
I 20 Md 2.  Ent Pfund Rindfleisch 70 Pfg . 3. Ein
Vftrnd Fleiichivm'n 80 Pag . 4. S -chs Pf,md Brot
<10 Pfg . 5 . Ein 'Pfund Erbten 20 Pfg . 6. Ein Pfund
Schmalz- 50  Pfg . ?. Fünf Pfund We 'tzmeh! 1 Mr.
8. 30 Pfund . Kartoffeln 1 Mt . Zusammen ß Mart.
Im Monat N̂ovember 1910 verdiente ein Hauer
im Durchschnitt ungefähr 2b  Mk . Nach den letzt
geltenden Preisen konnte er sich — vorflehmder Ans.
ftellung folgend — daflär kaufen 1. Ein Prund Holland
Butter 20 Wt. -2 . Ein Pfund Geftierfleflch! b Mk.
Zusammen 23  Mk . >tü nfie -IScrrenntertrren e^g b̂en n<rchi
den z. Zt . geltenden Preisen folgende Beträge : 1. Ein
Pfund holländische Butter 20  Mk . 2,  Ein Pfund
frisches Rindfleisch 'ohne Knochen' 6 Mk . 3. Ein Psi -nd
Fleischwurst 7 Mk . 4 . Sechs Pfund Brot 2:40  Mk.

Ein Pfund ausländische Erbsen 3.50 Mr b ' Ein
Pfund Schmalz Wnslcmdsware ) 20,50 Mk . 7. Fünf
Pfund Weißmehl (mit Reichs Zuschuß) 3.50 Mt . 8
Dreißig Pfund Kartoffeln 4 Mk . Zusammen 00 .90 Mk

Tie Preise für diese Waren smd noch ständig tnt
Steigen begriffen, da wir hier im Westgebiete die
Lebensmittet in immer größeren Mengen aus dm
Auslande beziehen, müssen. Einen gwcn Herrman 'ug
bekam man im Frieden für 50 Mk . Ein Hauer mußte
dafür acht Schicksten verfahren . Te -selbe Auug kostet
heute 760 Mk. tmd mehr. Mithin muß ein Hauer
mit einem Schichtenverdienst von 23 Mk . daur 33 und
mehr Schichten verfahren . Solche Beispiele, die uns
recht drastisch den' niedrigen Käuflvert des heutigen
Lohnes beweisen, könnten zu Dutzenden angeführt
werden . Man wird nun vielleicht entwenden, daß die
Lebensmittelarten und -Mengen , die rm Fried --u m
kaufen waren , heute für die Gesamtheit nicht zst haöw
find und der Arbeiter deswegen den Reallohn d' J
Friedens nicht benötigte . Demgegenüber fn betont
daß heute im Arbeiterhaushalt ein schreiendes Ke,
dürfnis nach Haushaltung --gegenständen. Leib- und
Bettwa ' che usw. vorhanden ist, das nicht mehr länger
ungedeckt bleiben kann. Die bisherigen Löhne reichten
kaum aus zur Beschaffung der alle -uotlvenchgsten
Lebensmittel , sodaß an die Ergänning der vo'lständig
verbrmichten Bestände an Leibwäsche, Bettwäsche usw.
unbedingt gedacht Werden muß. Itm tari ere Beispiele
SU nennen , sei zunächst darauf verwiesen , daß vor dem
Kriege ein gemusterter Bettbe -ug 10 Mk . kochte, ist
bei 6 Mk . Verdienst 1.7 Schicht; heute kostet der¬
selbe 120 Mk., erfordert also bei 23 Mk. Verdienst
ungefähr b lk  Schichten . Kindersftümpse kochten vor
den, Kriege das Paar 3 Mk . Für einen Hane lckickst-
verdieirst konnten 2 Paar gekauft werden . Heute tostet
ein Paar 28 Mark . Dafür nmß der Ertrag von IV«
Schicht aufgewendet werden. Ein Meter Hemdenstoff
kostete vor dem Kriege 70 Pfg ., also einen Stundenlotzn,
heute 12 Mk ., mithin einen kalben Tageslohn . Bei
allen Beispielen ist der Durchlchnittslohn der bestbe-
zahlten Gruppe unter den Saarbergleuten , der d-r
Gedmgehauer zugrundegelegt . Alle Handwerker . Sch 'cht-
löhner usw. erhielten bis zum 1. Dezember noch weit
imter dem angezogeuen ungefähren Durckstckmittslohn.
Diese Beispiele offenbaren die wahre Not der lohn-
arbeitenden Volksschichten und noch mehr die aller
Rentenempfänger . So wie bisher kann es- darum
.nickst mehr wettergehen . Der Arbeiter mutz mindestens
wieder so kaufkräftig gemackst tverden, wie er es vor denr
Kriege war . ,Um dies zu erreichen, haben sich alle
Airbeftevorganitittonen auf einer Platfform zusammen-
gefunden und die notwendigen Schritte emgelettet.

Brüderlein und Schwesterlein
Ein Wiener Roman.

Bon E . v. Haudel -Mazzetck.
22) (Nachdruck verboten-

„Sei still , du hist hysterisch " , schalt die Mutter,
konnte aber einige Unruhe auch rsicht verbergen.

„Im Kaffee wird er sticht mehr sein" , über¬
legte der Mann . „ Er wird in eine Bodega gegan¬
gen sein. .Vermutlich in die am Ring . . . . Ich
schicke den . . . ."1

Er redete noch, da kam schwach, aber hell
ein Klingeln vom Telephon im Rauchkabinett.
Alle drei erschasterten.

„Da ist was geschehen" , sagte der Vater . „Bleibt,
ich bin gleich wieder da ." Er hastete in das
Kabinett : die Frauen hörten ihn am Telephon
reden . Rita lief , während er noch am Telephon
stand , zu ihm hinein.

,,Papa , Map «, was ist, um Gotles -Himmels-
willen !"

„Reg ' dich nicht so auf , Kind !" sagte der
Vater mit heiserer Stimme , indes er die elek¬
trische Schreibtischlampe entzündete . „ Großpapa
ist unwohl geworden und aus die Rettungsstation
gebracht ."

„Aber nicht stark unwohl ?" sagte das Kind
mit ersterbender Stimme.

, „ Hoffentlich nicht, " erwiderte der Vater und
strich über ihre leichenweißen Wangen . Er ging
mit ihr , sie stützend , in den Saal zurück.

„Du solltest schlafen gehen . Riterl, " sagte er,
und seiner Frau , die mit offenem Munde und
gläsernen fragenden Augen auf ihn zukam , flü¬
sterte er zu:

„Schlag getroffen ." : (
Eine halbe Stunde später fuhr der Rettungs¬

wagen vor . Aerzte und Diener der Rettungs-
'gesellschaft trugen den alten Mann , der ohne

Bewegung , aber unausgesetzt lallend auf der
Tragbahre ruhte , sorgsam die Stiege empor in
die Wohnung seiner .Anverwandten.

„Wo ist es denn geschehen ?" fragte Kürschner,
während seine Frau Theaterschreie ausstieß , das
Kind aber die schlapp herabhängende linke Hand
des .Alten in ihre beiden zarten Hände faßte und

Rheinische Bolkszetlrrng
Mitteleuropäische Zeit

mz . Koblenz, 22 . Dez . Auf die Vorstellungen
des Reichskommissars wegen Wiedereinführung
der mrtteleuropäisichen Zeit im besetzten Gebiet
hat die interalliierte Rheinlandskommission dahin
entschieden , daß nach der Ratifikation des Frie¬
densvertrages nach Ablauf einer kurzen Frist für
die nötigen UebergangSvorbeceitungen die mitel-
europäu -che Zeit für das bürgerliche und wirt¬
schaftliche Leben wieder eingeführt werden wird.
Für den Eisenbahnverkehr verbleibt es bei der
westenrotmischen Zeit.

Weihnachtsfeier der deutschen Gesangene«
mz . Paris,  21 . Dez . Anläßlich des Weih¬

nachtsfestes hat die deutsche Regierung bei der
französischen um die Erlaubnis nachgesucht , daß
katholische und protestantische Feldprediger die
deutschen Gefangenenlager in Frankreich besuchen
dürfen . Die fratHösische Regierung hat diesem
Gesuch entsprochen.

Zweijährige Dienstzeit in Frankreich
Paris,  19 . Dez . Laut „ Eclair " haben die

zuständigen Kommissionen der Regierung einen
Entwurf vorgelegt , der die Tauer des Militär¬
dienstes auf zwei Jahre festsetzt.

_
mz . Paris, 22. Dez . Eine Note des Versor¬

gungsministers gibt bekannt , daß wegen des An¬
gebotes von Lebensmitteln , die aus amerikanischen
Lagern stammen , eine Untersuchung eingeleitet
wurde , die mit der Verhaftung verschiedener Per¬
sonen ihren Abschluß fand . Die Angelegenheit
scheint viel Stanb ausivirbeln zu wollen.

Aus aller Welt
Hanau, 20. Dez . Tie hiesigen Stadtverord¬

neten haben für den Anschluß des städtischen Elek¬
trizitätswerkes tan das staatliche Matnkrastwerk
den Betrag von 4 WO 000  Mark bewilligt . An das
staatliche Mainkraftwerk sind jetzt angeschlossen der
Sradt - und Landkreis Hanau , die Kreise Geln¬
hausen , Schlüchtern , Fulda und Hünfeld . Der An¬
schluß des Kreises Heesfeld stellt bevor.

Marburg , 22. Dez. Die Ausreißer aus Ser
Strafanstalt Ziegenhain wurden sämtlich wieder
festgenommen. Dabei wurden zwei erschossen und
vier verwundet.

Ko b l e nz , 22 . Dez . Zu Weihnachten wollen die
amerikanischen Behörden laut „ Ameroc " große
Mengen Mehl an Waisenhäuser , Krankenhäuser,
Klöster zu möglichst niedrigem - Preis überweisen
lassen . In Betracht kommen 14 Anstalten in Kob¬
lenz , 2 in Cochemi, 1 in Vallendar . Jede soll
ungefähr 4 Zentner Mehl erhrlten.

Bonn,  22 . Dez . Landrat Geheimrat v . Nell
machte die bedenkliche Mitteilung , daß die Brot-
Versorgung des Landkreises derart schwierig ist,
daß der Tag nicht fern sei. wo man nicht mehr
imstande sein wird , unsere Bevölkerung mit Brot
zu versorgen . Er richtet die dringende Bitte an die
Landwirte , das Getreide restlos abzusühren , v<r
sonst Zwangsmaßnahmen unvermeidlich sind.

Köln, 22 . Dez . Die Zigarettenschieber haben
sich eigens Kleider anfertigen lassen , um unauf¬
fällig ausländische Zigaretten einzuschmuggeln.
Der britischen Polizei war am Bahnhof ein .Herr
ausgefallen , der sich für die heurige Zeit einer
außergewöhnlichen körperlichen Fülle erfreute Ob-
chion er fein Gepäck bei sich trug , mußte er sich
einer Visitation unterziehen und man bemerkte ein
Kleidungsstück , das vom Hals bis unter die Knie
mit lauter schmalen Taschen versehen war , in
>enen sich nicht weniger als drei Mille unbando-
lierter amerikanischer Zigaretten befanden . Der
„Dicke" wurde festgenornmen . Das gleiche Schick¬
sal ereilte eine Dame , deren Unterröcke dieselben
Taschen bargen , wekhe ebenfalls nrit ungefähr
3000 dieser Zigaretten gefüllt waren.

Düsseldorf,  21 . Dez . Die Stadtverordneten¬
versammlung hat den Lanörat des Kreises Hanau.
Regierungsrat Schmid , einstimmig zum zweiten
Bürgermeister gewählt.

W e i n h e i m , 21. Dez . Ein Eifersuchtsdrama
spielte sich am Billettschalrer eines hiesigen Kinos
ab. Ein 22jähriger Taglöhner aus Heppenheim,
der hier verheiratet ist, bemerkte , daß seine Frau
mit einem anderen Manne im Kino saß. Er zog
einen Revolver und schoß sich in die rechte Gesichts¬
hälfte , so daß die Kugel znr linken Wange heraus¬
trat . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenbaus
überführt.

Kassel, 2-2. Dez . Im Gastwirts - und Hotel¬
gewerbe ist ein Tarifvertrag zustande gekommen,
wonach vom 1. Januar ab die Trinkgelder in Weg¬
fall kommen . Die Angestellten erhalten alsdann
feste Vergütung bei zehnstündiger  Arbeitszeit . Auf

die Speisen und Getränke werden Zuschläge von
3 bis 25 Prozent erhoben.

Hannover,  19 . Dez . In der Korrespon¬
denz des Reichsausschusse -s der akaDemischen Be-
rufsvereine lesen wir : Die tierärztliche Hochschule
in Hannover sucht für ihr pathologisch - anatomi-
siches Institut einen Profektor . Der sich bewer¬
bende Tierarzt muß das Kreistierarzt -Examen
abgelegt haben . Als Einkommen wird ein Jahres-
gehalt von 1500 Mark,  eine Wohnungszulage
von 400 Mark und eine monatliche Teuerungs¬
zulage von 144 Mark dargeboten . Jeder ehemalige
Hochschüler weiß , daß Prosektoren wissenschaftlich
hochqualifizierte Kräfte sein müssen und daß ihr
Dienst ein anstrengender und verantwortungs¬
voller ist . Diesen gelehrten Arbeitern bietet der
sozialistische Herr Landwirtschaftsminister Braun,
der für die Landarbeiter eine rührende Fürsorge
an den Tag legt , ein monatliclfes Einkommen
von nicht ganz 300 Mark . Einen Anatomiediener
wird er für dieses Gehalt kaum bekommen . Eine
Anzahl tüchtiger Tierärzte aber tverden sich auf
diesen so glänzend dotierten Posten melden , weih
sie den Beruf des Wissenschaftlers so lieben,
daß sie selbst für ihn hungern können . Akademiker-
elend ! Tie Regierung ficht es nicht an.

Berlin,^ 22 . Dez . In der Treptower Chaussee
wurde die 54 Jahre alte Händlerin Schirmer
an der Gartentür ihrer Wohnung von einem Mann
niedergeschlagen und beraubt . Dem unerkannt ent¬
kommenen Täter fielen 100 000 Mark in die Hände

mz . Berlin. 22 . De ; . Die plötzlich verhängte
Berkehrssperre führte , laut „ Lokalanzeiger " , in
Wien zu den tollsten Tumultszenen . Auf dem
Westbahnhof stürmten die Fahrgäste bewaffnet
die Bahnsteige . Für Fahrrärten wurde sim
Schleichhandel der sechsfache Fahrpreis gefordert.
Auf dem Nordwestbahnhof drangen 5000  mit
Stöcken bewaffnete Personen gegen die Sicherheits-
wache vor.
r*- erlin, 22. Dez . Tie Führer der bayeri¬
schen Beamtengewerkschaft während der Münchener
Räterepublik -Zeit . Jntendanturrat Schmidt und
Postsekretär Aolff , sind laut „Lokalapz ." vom
Münchener Bolksgerichr wegen Beihilfe zum Hoch¬
verrat zu je l 'A Jahre » Festung mit vierjähriger
Bewährungsfrist nach fünf Monaten verurteilt
worden.

mz . B r e s l a u . 22 . Dez . Eine Protestversamm-
lung der Gasüvirte . Hotel - und Kaffeehausbesitzer
faßte eine Entschließung , in der der Streik zum
5.  Januar angedroht wird , falls die Regierung
nicht bis zun : 30 . Dezember die Vorschriften des
Wuchergesetzes aufhebr.

Brüssel,  22 . Dez . Der Kongreß der bel¬
gischen Architekten hat kürzlich das Problem des
Wiederaufbaues der zerstörten Stadt Ypern  zum
Gegenstand einer Besprechung gemacht . Alle Be¬
teiligten waren sich darüber einig , daß Ypern
im modernen Stil wieder anfgebaut tverden muß.
Nur die Ruinen der Tuchballen und der Kirche
St . Martin sollen erhalten bleiben . „ Die Mär¬
tyrerstadt " , sagte ein Mitglied des Kongresses , „ist
ein Markstein unseres künstlerischen Schatzes und
beweist wie Arras . Reirns und Verdun die Hanpt-
Punkte unseres Widerstandes . Bislang ist noch
nichts geschehen . Tie Gräber der Bischöfe von
Ypern sind ietzt ein Jahr nach dem Widerstande
noch unter dem Schutt begraben . Die Tuchhallen
wieder aufzubauen , tväre eine unerfreuliche Arbeit,
da sie so zerstört sind , daß so gut wie alles neu
herangeschafft werden müßte . Aber man tvill ein
Museum einrichten , in dem man die Trümmer
unterbringen will , die vor der Zerstörung noch
-bewahrt werden korrnten . Die Tuchhallen und
St . Martin sollen ein Erinnerungszeichen un¬
serer Trauer und unseres Ruhmes bleiben . Der
Wiederaufbau Yperns in seiner alten Form !ist eine
materielle Unmöglichkeit , aber wir wollen eine
lebhafte und moderne Stadl an seine Stelle setzen."

London, 20. Dez . Der englische Dampfer
„Maxmann " ist am 8. Dezember mitten im Atlan¬
tischen Ozean untergcgangen, - 43 Personen sind er¬
trunken.

Dreustag , 23 . D -zembe » 19 **

Aus der Provinz
Biebrich,  19 . Dez . In der Nacht auf

nerstag wurde in der Teerproduktenfabrik^
Treibriemen gestohlen . Der gestohlene
ist 9 Meter lang , 12 Zentimeter breit ^
bis 6 Millimeter dick. ‘ a

rm
Oestrich, 20 . Dez . Ein in früheren
Distrikt „ Haide " für 17 Mark per Rute ä."

lvorbenev Weinberg lvurde bei der Bersteiaen,^
in letzter Woche mit 177 Mark per Rute »A
geben.

Ranbanfall ans ein Mitglieb - er englischen
Militärmission

mz . B e r l t n , 22. Dez . Ein Mitglied der engli¬
schen Militärmisston in Berlin , Leutnant S p e « r-
man,  ist am Samstag auf dem Bahnhof Zoologi¬
scher Garten , als er in einem unbeleuchteten Teil
des Bahnhofes auf den Zug wartete , das Opfer
eines Rauba « falls  geworden , r— Der
Reichswehr -minister in Begleitung feines persön¬
lichen Adjutanten und der Polizeipräsident haben
heute beim Chef der englischen Mssion vorgespeo-
chen und ihm ihr Bedauern  über den Vorfall
zum Ausdruck gebracht.

Aus dem Rheingau, 20 . Dez . Nach w
terlungen des französischen Kreisverwalters ist hl
Bürgermeister nicht berechtigt , die Polizeisw »?
ber Veranstaltungen zu verlängern . Es wird n
tens des französischen Kreiseerwalters Berkz?
gerung der Polizeistunde nur für politische ZT
jämmlungen bewilligt werden , in denen Red»«
von mindestens zwei Parteien sprechen.

sc. Bierstadt,  22 . Dez . In einer hier ^
der Brerstadter Bauernschaft abgehaltenen
sammlung kam auch u . a . die Belieferung
Bevölkerung mit Fleisch , zur Sprache . Es
darauf hingewiesen , daß zur Zeit Auslandsshj^
wegen des schlechten Standes unserer Valuta nL
in Frage komme ,rnd deshach stark in die -heiw^
lichen Viehbestände eingegriffen werden niüL
Biersiadt nrüsse jede Woche ein S .ück Großvbd
abliefern . Wie lange sich)! ein derartiger Einori«
wiederholen lasse , sei eine Frage der Zeit l
bedeute aber eine langsame Auflösung des L
samten Rindviehstandes . Durch Nachwuchs köm»
der Viehabgang bei dem Mangel an Kraftfutter
mittel » nicht ausgeglichen werdet , auch nicht du«
Vieheinfilhr . Trotz aller dieser Bedenken
die anwesenden Landwirte sämtlich bereit , der
zur Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch Mw
Vieh zu liefern.

6- Naurod, 21; Dez. Tie Bauernschaft Na»,
rod hielt unter Landwirt Karl Raab 2r eim
Versammlung ab . U. a . stand die Festlegung der
Preise für landwirtschaftliche Arbeiten zur %
ratung . Ter Mietpreis für ein Fuhrwerk wmdr
auf 5 Mark die Stunde festgesetzt, das Ackern eines
Feldes kostet pro Rute 30 Pfg ., für Eggen und
Säen kommen noch 15 Pfennige pro Rure dazu
Für Holzaüfahren wurden als Richtpreise 16 bis
20  Mark festgesetzt, je nach der Entfernung der
Holzlagerplatzes und der Abfuhrgelegenheit . Dich
Richtpreise haben rückwirkende Kraft ab 1. Januar
1919 , wenn die Zahlung noch nicht erfolgt ist
Eine längere Debatte verursachte der Punkt der
Tagesordnung :' Die Hascrabgabe . Eine Eifi
gung konnte nicht erzielt werden . Ernssimmi,
wurde der Antrag angenommen , daß die Land¬
wirte nunnrehr ihre Forderungen jedes öiertet
jahr zum Einzug bringen . Zur weiteren Verhand¬
lung stand die Schafzucht . In letzter Zeit Ware»
in mehreren Fällen Schafe und Hammel aus da
Herde abhanden gekommen . Alle angestellten
Nnchsorschungen blieben bisher ohne Erfolg . -
Auch aus unserem Oxte war eine Kirchenglocke
in den Krieg gezogen . Ihre Abgabe brachteeinen
Erlös von 1630 Mark , welcher Betrag der Kirchen¬
gemeinde überwiesen wurde . Wegen der Zuwen¬
dung an diese Stelle war es zu Differenzen zwi¬
schen der Zivilgemeinde und der Kirchengemeinde
gekommen . Nunmehr hat die Zivilgemeinde ihre
Ansprüche fallen gelassen . Die zwischen dem Er¬
lös und dem Kaufpreis einer neuen Glocke lie¬
gende Differenz wird die Gemeinde übernehmen.
— In der hiesigen Gemeindejagd konnten bis¬
her neun Füchse zur Strecke gebracht werden , j

Frankfurt  a . M ., 22 . Dez . Tie Hoteliers
und Gastwirte haben , um den Fremden oen nÄ Sw
unserer Valuta unbedingt erforderlichen Betraz n am
für die Kosten ihrer Unterhaltung abzuforder », ge'tt
in ihren Räumen folgenden Anschlag angebracht: dbvallus.
„Die Preise werden für alle im Ausland Lebend« ! « vernxrt
um 200 P̂rozent erhöht ." ta|t0 und

Vom Taunus,  21 . Dez . Eltern -gefasten« S55™
und ehemaliger Schüler des Gvethe -Gymnasiums NjnXs«
in Frankfurt haben zur Erinnerung an diese er-
liebliche Beträge gestiftet , die zur Errichtung eines M f $
Schülerheims im Taunus für Angehörige des«hnkomn
Goethe -Gymnasiums Verwendung finden sollen. ,b bis au
Die Schüler selbst stellten eine größere Summe zur «ge an
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bitterlich schluchzend küßte . Die Aerzte sahen ein - I
ander verlegen an und sahen aus das Mädchen.

Verfügung , die sie im Sammelhilfsdienst erübriK
batten . Das Schülerheim soll bei Schmitten er¬
stehen. — Für etwa 2-5 000 Mark Kleider , Schmuij-
sachen, Gebrauch sgegenstä »de usw . hatte das 21«
jährige Dienstmädchen Margarete Becker aus Pfas-

Die Aerzte ber RettungsgeselÜchaft halfen noich,
den »Schwerkranken zu Bett zu bringen.
sie sich zurückzogen , war schon eine medizinische
Kapazität zur Stelle , deren Beistand man tele¬
phonisch erbeten hatte.

Es steht schlimm.
Viölleicht , wenn der Mann mäßig gelebt hätte,

wäre Rettung möglich ; Er hat sich seit Jahren
in jeder Weise übernommen ; sein Wrper ist
übernährt , aber kraftlos : seine Säfte sind ver¬
dorben , sein Gehirn ist mit Alkohol überfüllt.
Stirbt er heute nichlt am Schlag , so shirbt er
morgen an Embolie ; er ist verloren.

Ter Arzt von Ruf sagt das freilich nicht
mir dürren Worten heraus . Er verschleiert , so¬
viel er kann , die trostlose Wahrheit . Solang Leben
ist, ist noch Hoffnung . . . Aber das Leben schwin¬
det langsam , zollweise aus dem wüsten Koloß . . .
Der Tod sitzt am Bett zu Häupten . Und zu Füßen
des Bettes sitzt ein unschuldiger Engel , in Tränen
aufgelöst und betet für den Verlorenen.

Es ist still im Zimmer — man hört nur die
Uhr schwer, hammerartig gehen — und auf der
Straße unten hört man , jetzt schwach aus weiter
Ferne , jetzt nah , krachend und rasselnd die Markt¬
wagen . Schwaches , grünbleiches Licht st ehlt sich
zu den Gardinen herein . Vier Uhr — Morgen . . .
Maiemnorgen!

Der große Professor hielt die Rechte des Kran¬
ken in der einen , die Uhr in der anderen Hand.
Er sieht auf die Uhr . er s-eht , die Brauen emvor-
ziehend und die Stirn faltend , dem Kranken ins
Gesicht . Die roten Flecken sind gewichen , das
Gesicht wird mehr und mehr gelb , die Rase spitzig/

Ter Arzt tut einen Seufzer , steckt die Uhr in
die Brust , streicht mit der rechken H»and über die
Knöchel der linkeit.

Er machte seinem Assistenten ein Zeichen und
trat in das Zimmer nebenan und winkte den
'Mann , den Schwiegersohn des Sterbenden , zu
sich. Die Frau wollte theatralisch nachshürzen.
aber der Assistent ergriff sie höflich bei der Hand
und hielt sie zurück.

Rita ipar eben daran den Eisbeutel über dem

Kops des Kranken zu wechseln . Als der Pro¬
fessor das Zimmer verließ , fragte sie den Assisten¬
ten bebenden Mundes , was geschehen sei.

„Ach Fräulein — das Leben ist ein Jammer¬
tal —" sprach diskret und höflich ! Tr . Löwen¬
maul , innerlich sich fragend , ob des lieben und
schörren Mädchens Janrrner um diese alte Ruine
echt oder Komödie war.

,, . . . Meinen Sie , daß es . . . sehr ernst —
meinen Sie . . ." In einem plötzlichen Ohnmwchts-
gefühl griff Rita nach dem Kopfende des Bettes

Der ^ Assistent nickte. '
. . Es handelt sich um Stunden . . vielleicht ."

'Das Mädchen hielt beide Hände an die Schläfen
und stöhnte . ,;0 Gott , o Gott ."

Neben dem Bette aus die Kniee fallend , ver-
grrib sie ihr Gesicht in die Decken .

„Rita , steh aus, der Professor kommt," sagte
lhr die Mutter heiser ins Ohr.

„Mein liebes Fräulein ." sägte der Professor
„wollen Sie sich nicht zur Ruhe begeben . Der
Herr Großvater wird absolut nichts leiden ~
er wird ein ganz schmerzloses . . ." Er rieb sich
die beinigen langen -Finger und hustete.

Es ergriff ihn seltsam , des Mädchens Engels¬
kopf an das wüste Faunsgesicht auf dem Polster
sich schmiegen zu sehen.

„Ho —lde — Jri —tzi —" röchelte der Alte.
Die letzten Bilder , die im dreivierteltoten Hirn

noch leben!
„Hol - de Fri — tzi!" lallt uild lacht er . lacht

aus ihm der Dämon . . . Gottes Engel aber streitet
wider den Dämon mit der herrlichen himntlifchen
Devise ; über das Kissen geneigt , flüstert Rita:

,-O Maria , ohne Makel empsangen , bitte
für uns , die wir unsere Zuflucht zu dir nehmen —"

Der Sterbende zwinkerte etwas mit dem rechten
Auge — über dem linken hing schlapp und lahm
das Lid — und lallte:

,-O Mar —i— a —"
Da nahm der Professor den Zwicker Mrunter

und rieb sich mit dem Zeigefinger die Lider.
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Denkt denn niemand , daß dieser Mensch, der
in Sünden gelebt hat , in wenig Stunden vor
dem ewiaen Richter stehen wird jo erbarm,

Main

I lich, so entblößt , so befleckt — nichts £id}te; _ _ r g
und Reines an feiner ganzen armen Seele ? Denlt 15945  u
niemand an das heilige Sakrament , das reim- hj .
gende , entsühnende Blut Christi , an den Priest« -
niemand ? — Doch — eine denkt daran — i

Als sie ihm das - Schutzgebet zugeslüstert , stank
sie mit Anstrengung auf und g ng wankenden
Schrittes aus 'dem Schmerzenszimmer.

„Er stirbt — der Arme — der Gute —
soll nicht ohne den lieben Heiland sterben . . ,

Im Vorzimmer , wo das Dienstpersonal b«
sammen stand , bat sie, es möchte doch jemand naai
der Pfarre gehen . .Unlustig schickt sich die
Jungfer an.

Es ist. als sollte es nicht sein ! Die Mustek
kommt heraus . Mit einem bösen Blick auf W
Kind verbietet sie, daß jemand von den Leute»
jetzt fortgehe.

„Ich , brauch ' sie alle - - Sie und Sie !! Ssii-
bringen Sie frisches Eis . Eine Aetherinjektio»
bekommt er jetzt — Jesus , Maria und Jviei-
Dazu hat er nach Wien kommen müssen!
Tu stehst da herum , leg ' dich nieder ! Damit
auch noch krank wirst !"

. fei 555

) uuaj uuut uro » ! ^
-Ich habe nur gebeten " — begann Rita bebend, .
gen dem Herrn Pfarrer —" . V» stlltti

"ü | | HT I ' “ jtriüi

.wegen vvm t 'utu — jm
Unsinn, " schrie die Mutter . „Daß er Nt«

im letzten Moment in Aufregung kommt uiw
wir eine so schauerliche Szene erleben wie M
dem Onkel Konrad . — Die Roheit von den
lichen , wenn jemand ein paar Jahre nicht btt»
ten war , ist ja bekannt . Leg ' dich nieder , d»
bist hysterisch !, du wirst noch krank . " ..

Die Frau eilte ins Krankenzimmer zuru«
die Tienstleute gingen auseinander , Rita sta""
allein . HU

Wieder schlich das Ohnmachtsgefühl an Ü
heran . Und zugleich ein Schmerz — ein Schmck--

,,Er ssirbt . . . und kein Heiland !" „ <,
Kann sie denn nicht selbst zum Pfarrer gebcui

. . . Sie kommt kaum über die Stiege , die M,
brechen ihr ! Aber sie geht doch. Lieber Goi -
Alles schivimnlt vor ihren Augen . Das
reiche rosige Morgenlicht , das durchs Sticg -Z
haus flutet , inacht sie wie blind ; die Trept"
wankt unter ihren Füßen.

Eortsetzung folgt]
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Festuahme. , , . .-- «»* veranlaßteTre der schmwten belegeuelelui- y.y . " 7 * " uxtcwinifc
gagdvckla emes rz-ranksurter Apothekers wurde in
t.r Nacht zum Mittwoch von Dieben schwer beim^ .M. Zahlreiche wertuolle-rsllcht- Zahlreiche wertvolle Jagdgewehre , die
A.;dgla,er die Jagdtrophäen , die Wäsche, Kleider.
Botagraphlsche Apparate u. v. a. im Werte von
Md 250^0 Mk. wurden von oen b sher n cht er-
chttelten Treben, dre auch die Fernsprechleitung
jjfftörten. gestoolen. Jtuf die Wieoererlanauna . bei
L -nstände sehte der Bestohlene eine hohe ^ 7
jshuung aus.

Diez , 18  Stej . Zn Beigeordneten Würben
zgitsgeruchtssekretarEckhardt (Dem.) und Stadt-
fefretär Gasteier (Soz .) gewählt . — Tie Stadt-
^rordnetenversammlnng genehm gte d e E niüh-
-uns bfner !prozentigen Grunderwerbssteuer
^geteilt wurde , daß die französische Behörde
eine Volksküche eingerichtet habe, die täglich 2M
xcrsonen mit Mitiagessen versorge. — Ern Stadt¬
verordneter beantragte , daß sämtliche Keller auf
Ahlenbeitande geprüft werden sollen. Der Maai-
pat sagte dres zu. ^

Mon t ab au r. 20. Dez. Am Sonntag . 25. Jan
Olö hier ein Katholikentag  für den Unrer-
Mcrwalükrets stattfinden.
if ®n u_r, 22. Dez. Hier fand beiin ameri-
tzM,chen Gerichtshof dre Verhandlung wegen A b -
-etsung der Kontrollbeamten für
rartoffelrevrfion  durch verschiedene Land¬
ete itatt . Es wurden bestraft 3 Landwirte mit
jt4 Monaten und 2 Landwirte mit je 1 Monat
ftfängnrs. Aus diesem Grunde wurde auch der
ßemeinde Maxsain  bis auf weiteres die Abgabe
Wir amerikanischen Lebensmitteln entzogen.

Ransbach (Westerwald ). 31. Dez. Heute kan-
M brer unter dem Vorsitz des praktischen Arztes
H Müller  zwei Versammlungen der Zen-
,rums Partei  statt , die beide überfüllt waren
Ke erste Versammlung galt den Frauen . dieeweite
iw Männern . Justizrat Dr . Dahlem - Nied^
lehnstein behandelte die Politik des Zentrums im
,ei-h und in Preußen . CheftedakAr D?
Keueke-  Wiesbaden gab ein Bild von Deutschs
laids innerer und äußerer Lage und legte im An-
Wutz daran bie  Pflichten der Wahlberechtigten im
men Volksstaate dar. Beide Redner fanden dw
„Hafte Zustimmung der Versammlungen Die
Waldemokratie hatte reichlich Gelegenheit ib,-e
«tik Su verteidigen. ste erlitt indes eine durch- I
M^ be Apfuhr. Für die Zentrumspartei be¬

sten die beiden Versammlungen einen großen

.̂ .' ' " burg,  17 . Dez. Herr Regierungs -,
^o ^ Dr . Schieren, bisher bei der Regierung
*Ä beschäftigt.  wurde zum kom. Land rat

ies Kreise» Westerburg ernannt

Lehrer-Excrzitie«
nndeir nn Exerzitrenhawe „Waldesruh" b« Ben-
do  r .t a. Rh. b̂esetztes Gebier» vom 27. Dez. abends
brs 31. Dez. morgens statt. Tie Vorträge hält ein
^emitenpater . LlNmeWungen nimmt entgegen Parer
Bartholome« S . I ., Waldesruh be: Bendorf. ^

Weinbau

*
Kreitztagswahlsu

' •®us ' dem Rheingau.  22 . Dez. Am Sonntag
^ m dm Landgemeinden dre Wahlen ?w
Mag statt. Die - 11 Landgemeinden sind in  drei
Bdölbesnrft’ emgetellt, bte je vier Kretstngsmitglieder
E hen haben. Im Wahlbezirk1 ergab sich gol-Ms Resultat'

* - Zentrum Sv ia'd. Temokr.
Niederwalluf. . . 312 »6 52
MerwEuf . .! , . 45 i 7
taborr . 170 15 öl'
Raumthal . . . . 2 '>4 206 5
Lattenheim .. . . 125 20 27
Sallgnrtm . . . 325 50 3
Mittelherm , . . 77 15 gtz

1228 403 163
«n Sen nÄ “ mtIaUeit Ü“T das Zentrum  3 und auf bie
fvert äU2 «Mldemotratie l Mandat : die Temokraten gehen

^wts . >Ms KreistagSabgevrdnete sindbzufordkW gewählt: Landwirt Johann Müllen  in Nie-
angebrachl: iwalluf, Win»er Anton Sem ntl er in tzallgr ten
ld LebNli« «erwalter Hecm̂ r.i Ketzer in säte heim Zen-

vim) und Lehrer B u r ka r d in Rauent a! (SochZ.
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i -gefaTeitet
Medereinlegung von Schnellzügen

Mt G ne nngung der interalliierten Feldeifen'»
«hnkommission werden vom 23. Dezenivec ds . Js.
«bis auf weiteres wieder nachstehende Schnell-
W an Werktagen  regelmäßig befördert:
^177 (Ludwigshafen!—Mainz Hauptbahnhof ab
111 Uhr vorm., Cöln Hauptbahnhos an 12.52
ubr nachm, und
H62 Cöln- Hauptbahnhof ab 3.33 Uhr nachm..
Nmnz Hauptbahnbos an 7.32 Uhr. ab 8.10 Uhr.
«udwigsbafen an 9.26 Uhr nachm.
Der Schnellzug D 164 Mainz Hauptbahnhof

_9.45 Uhr, Ludwigshafen an 1109 Uhr nachm.,
«lt hierfür vom genannten Tag ab aus.
Mainz,  den 21. Dezember 1919

Eisenbahndirektion.

_ BonderMose  l, 20. De;. In den leytm Tag n
miidm an der Mosel zahlreiche Winzerversammlnugm
statt, die sich ftnes regm Besuches' zu ersreum hatten.
Generalsekretär Kerp, Köln, verbreitete sich Aber ds
zeitliche Lage des Winzersrcmdes und dessen Zukunft
Misgehend von der günstigen wirtschaftlichm Loge, in
welcher der deutsche Weinbau und Winzerstand nach
jahrelangem Tamiederliegm nun seit eim'gm Jahren sich
besiudet, betonte er die istvtwendigkeit für dm Wmzrr-
stand, sich ans die völlig veränderien Verhältnisse ern-
zurichten. Redner stellte eine Reihe Forderungen aus,
welche die ' volle Zustimmung der Winzer landen,
nämlich: Aufhebung  der 20 Pro -.elnt Wein,
ft euer,  da sie eine Soudersteuer darstellt und die
Regierung die in dem Gesetze gegebme Zulage, eine
Erhöhung der Zölle  für Auslandsweineeinzutührm.
mach dm Bestimmungen des Friedenstzertragesnicht
halten könne: Festsetzung angemessener Weinwlle.
wenigstens gegenüber den b'sherigen uruwalen Mächten,
Schutz der deutschen Konsumiveine: Abänderung der
Wemgesetzes inö ern, datz tWeistweinverschuitte. welche
nicht in Een Teilen ans deutschen Weinen 8-stehm.
nicht als deutscher Wejn seilaeboten oder verkann we dm
dürfen: Beruwnq eine- Weinvar!aments, als Bei-at
von Sachverständigen für die Reichsregierung: intensive
Wirtschaftsweise und Llnniitätswein̂ an auch für die
kleineren und mittleren Winter ! Schulung der Win¬
zersöhne in vraktischrr und theoretiicher Sinücht durch
landioirtfckxrfilicher Win.erschufen und Weinbauschulen.

Aus Wiesbaden
Nenien-Borichüffe

Die Bersorgungsstelle Wiesbaden teilt uns
mit. daß die für den Monat Januar 1920 bei ihr
zur Auszahlung gelangenden Renten -Borschüsse
bereits am 29., 30. und 31. Dezeinber tu Empfang
genommen werden können. In Frage kommen nur
die in Wiesbaden und den Vororten wohnenden
Kriegsbeschädigten, die bisher Renken-Vorschüsie er¬
halten haben. Auch für die Folge wird die Ver-
orgnngsstelle die Renteu -Borschüffe schon vom 28.

des vorhergehenden Monats für den folgenden
Monat während der Kassenstunden zur Auszah¬
lung bringen . Kassenstnnden sind von 8 bis 11.
3 bis 6 Uhr.

Ausgabe von Eutlassuugsanzüge«
, Die Bersorgungsstelle Mesbaden bittet uns,
folgendes zu veröffentlichen: Die noch fehlenden
Entlassungsanzüge konnten bisher infolge Man¬
gels an Zntaren noch nicht fertiggestellt werden.
Es wurde daher notwendig, die Ausgabe der Ent-
lassungsauzüge teilweise einzustellen. Bis ivann
die Ausgabe wieder beginnen kann, läßt sich zur¬
zeit bei der Rohstoff- und TranSportlage noch nicht
voraussehen . Es ist jedoch Vorsorge getroffen, daß
alle diejenigen Leute, welche rechtzeitig ihre An-
träae aes ellt haben (Endtermin war der 28. August),
auch einen Anzug erhalten . Das gleiche gilt für
noch biS zum 28. Dezember zu stellende Anträge.
Für nach dem 28. Dezember Entlassene gilt eine
Frist von drei Monate vom Entlassungstage ab
gerechnet, iimerhalb der sie ihre Ansvrüche geltend
machen können. Sobald urit der Ausgabe der An-
znge wieder begonnen wird, erfolgt schriftliche Be¬
orderung der Owsuchsteller. Leute, welche bereits
ihren Kontrvllscheiu in Händen haben, können als¬
dann ohne weiteres ihren Anzug bei der zuständi¬
gen Eiukleidungsnelle abholen.

Die Landwirtschaftskammer
ist dem Preußischen wie auch dem Deutschen Wein-
dauverband mit einem Jahresbeitrag von je 500M
beigetreten unter der Bedingung , daß sie in beiden
Verbünden Sitz und Stimmrecht hat. — Das
Schulgeld für 1919/20 der Wint -rschule auf Hvs
Geisberg wurde auf 12» M festgesetzt. — Als Ver¬
treter in der Ernährungskommission beim Reichs-
kommrssar für ' die besetzten Gebiete fungiere»
Landwirt A. Leber-Szierftadt und Abteilnngsvor-sieher Dr . Henry.

Die Freiwillige Sanitätskoloune vom Rote« Kreuz
in deren Ehrentafel 73 gefallene und ver o b me Mit¬
glieder geführt werden, legte am Sonu.tag vormittag
auf sämtlichen Friedhöfen auf den Gräbern der hi r
tzur Ruhe .Gebetteten 51 Kränze atis Tarmeng ün
mit dem Abzeichen des Roten Kreu-es nieder u .d l ez m
pietätvoller Weife auch die Gräle : v»n d ei Roten-
Krenr>Schwestern, sowie die Ruheäät e.r der hier be¬
erdigten Soldaten aller anderen Nationen schmücken
T« Ehrendenkmäler aus früheren Zeiten und das b
kannte Fliegergrab mrf dem Südsriedhof wiiGen nicht
vergessen.

Kohlettmaugel
Unsere Gerichte sind zurzeit vollständig ohne

Heizmaterial. Sollte jetzt eine strenge Kälte ein-
treten. so wäre es unmöglich, Sitzungen abzuhalten.

Schwurgericht
Zum Vorsitzenden für die nächste Schwurgerichts¬

tagung, welche am 12. Januar ihren Anfang
nimmt, ist -. indgerichtsrat B ö g e r bestellt worden.

Eeschworenenauslosung
Am Montag fand die Auslosung der Geschworenen

für me am 12. Januar beginnende erste Schwur¬
gerichtsperiode im Jahre 1920 statt. Es' wurdm
ausgelost: Karl Maurer , Kirchenrechnerin Nieder-
seelbach Jakob Veile, Stukkateur in Camberg, Adam
Drtt, Mechaniker in Neudorf. Karl M-el. Buchhalter
in Flörsheim, Adolf Mintermerec, Landwirt ii Dvtz-
» Gustav Wengcroth. Pensionär :n Reichende g,
Willy Steinmetz, Kontrolleur in tlsmstsu, Zpseph
Bastmg, Fleischbeschauer in Winkel, Philipp Hesemer,
Werkfuhrer m L-kriftel, Tr . Theodor Badmhaustn.
Chemiker in Oestrich. Heinrich Dorsch, Drrelwr in
Geisenheim, Philipp De' ins', Wltsbesttzer in Eibingen,
Peter Klein, Wirt in Johannisberg , Johrnnes Ha -s-
vtter, K-reisausschußsekretär in Höchsta M.. I Hann
Weck oer, Maurer in Eppenhain, Peter Vv derwüh 2.
Bäcker und Landwirt rn Nicderse.rc.s, Wilh. P e ser,
Land- und Gastwirt in Herold im Unterlahnkreis,
Joseph Ludwig Tamnl , Landwirt in Rauentha:, Au¬
gust Helfrich., Ga -twirt in Sonnenberg, Rentner Paul

■!n Wiesbaden , Rudolf Jsntsch, Fabrikant in
Biebrich, Heinrich Adler, Hotelbesitzer tn Biebrich,
Dr. Karl Kraus in Biebrich, Daniel Kahn, Kauf¬
mann in Schierstem, Heinrich Kirchhoff, Rentner m
Wiesbaden, Ernfst Greifs, Anslreichermeisterin St.
Goarshausen, Daniel Totto, Kaufmann in Obe lahu-
stem, Heinrich Zeuzem, Bäckermeister rn Wambach,
Emil Behrcnd, Berlagsbuch-chndlec in Wiesbaden uns
Anton Gedrgk, Fabrikarbeiter in Unterliederbach.

Schöffengericht
Im Sommer d. Js . wurde in Wiesbaden viel¬

fach öffentlich erzählt , die Tochter eines Professors
Dr . L., Frl . Ilse L., habe mit Offizieren der Be¬
satzungstruppen Beziehungen gepflogen und mache
Autofahrten mit diesen. Eines Tages sogar habe
eine solche Fahrt in der Delaspeestraße .geendet,
wodurch ein großer Menschenauflauf entstanden sei.
Dem Professor kamen diese 9iedereien zu Gehör
und er griff fest in das Wespennest und stellte fest,
datz die 26jährige Tochter des hiesigen Sanitüts-
rats Dr . F ., Charlotte F ., diese Kränkungen und
Beleidigungen erzählt hat. Jetzt stand dieser Fall
vor den Schöffen. Unter Ausschluß der Oeffeut-
lichkett ging die Verhandlung vor sich. Das Ge¬
richt erkannte gegen die Angeklagte auf 500 Geld¬
strafe.

Strafkammer
löjähriger ging vor zwei Jahren während

der Kriegswirren der Handelsschüler Fritz Böhm
aus Berlin , nachdem er vorher seinen Eltern das
nötige Kleingeld entwendet , nach der Neuen Welt,
von da auf einem italienischen Handelsschiff nach
Lissabon, kurz darauf reiste er nach Kopenhagen
und Riga. In letzterer Stadt fiel er den Bolsche¬
wisten in die Hände, wurde später Fähnrich bei der
balti,chen Landeswehr , verließ aber wieder den
Dienst und gelangte nach mancherlei Fahrten
schließlich nach Frankfurt a. M. und von da unter
dem falschen Namen Weinstein in das besetzte Ge¬
biet nach Wiesbaden. In einer hiesigen Pension
meg er ab, wo eine Majorswitwe sich des jungen
Mannes besonders arcnabm. Eines Tages machte
Böhm Mit der Dame Besorgungen . Sie fragte
beim Goldschmied nach ihrem zur Reparatur ge¬
gebenen Armbande im Werte von 2500 Mark . Das-
selbe war aber noch nicht fertiggestellt . Anderen
^rags begab sich"Böhnr zu dem Gvldarbeiter . holte

•S# gefärbt in allen Farben.
Verkauf von 10 Uhr vorm,

bis 3 Uhr nachm.
Kirchgasse 5f

Hofraum,pt., i.Hause Flory.

......... ujiupimni
ck555 Wiesbaden , Rheinstr.52 Telegr.:Import

Wir empfehlen:
Rohkaffee>„%“£ un\ s
reinen weihen Kristallzucker

.stanzös.Schokolade
terilif.Vollmilch, *- »*»!• vvmiiih »;  jn Kistena 48 Dosen

Indens . Vollmilch
lhaferstocken , !l>Rhein . Apfelkraut

"Märze "\ Z“  Aprikosen - Pulpe
vorzügl. AvSlandSware

reines Salatöl, Pndding-Puloer
C „ „Fixella ", sämtliche Sorten
50l ! bestes FabrikatJVU* in Packungd 3 Stück

Abgabe ttar an Wiederverkäufer

L offene SteilenM

PlLh-LeckktK
gesucht für den Vertrieb von

Produkt-!: der chcm. und
Dro en-Jndnftrie für
Lahnftei», Rüdesheim.

WieLbaden, Diez-Slaffau
und Montabaur.

Angebote sindw richten um.
e . P 2865 an Rudolf Moste

Loblenz.

Islisetsrbkr
der englischen Sprache
sucht für sofort nach auswärts
w.ter guten Bedingungen

Stellennachweis
flir haufm. Angestellte

im Städtischen Arbeitsaint.

Tüchtiger
Küfer

der auch Holzarbeit versteht,
gesucht. Ein ritt l .od. iS.Jan.
Leon von Beckerath»

Rüvesheim am Rhetn.

Mmbil-LGosser
uüd Lreher

gelernte und angelernt, in
großer Zahl sucht für sofort
nach auswärts, unter auten
Bedingungen Stadt. Arbeits¬

amt, Zimmer Rr. s.

ü Verkaufe  M
Grammophon mit 23 Platten
zu verk. Bleichstraße11, III r.

I Paar gut vemickclte

Kerrtisülitlslhiiht
Größe 31, noch wie neu.
pass, als Weihnachtsgeschenk,
für 4 Mk. zu verkaufen.

Gneisenaunr. I2,Hth. II r.

dro; B«pksheri>
großes i'uppenbett. Festung
und Eisenoahn mit Zubehör
alles gur erh., billig. Klaub,
Wiesbaden. Bleichittaßc IS.

kihncht!
ist ein

mtt  Siiti
Da kein Laden,von 45 Mk.an.

Fr. Meißner
- d irschgraben 28, 111

Schmierseife,26-30 Pfd., im
**  Kübel. 11 Mk. Wiewaden,
Jahnnraße 14,1, bei Rostel.

Prima

Alt-8k»«iii,t
(Friedeusqnalität)

liefertn Stücken nicht unter
100 Meter, bei villkgster

Preisanstellung
„Duft"-Werke

Wiesbaden,Dotzhestnerstr.85
Fabrik mod Umur.-Apvaraie'

ttaterna magieau. Dampf-
**  iiiafchine, fast ne», zu verk.
Wiesbaden. Iahnftr. 20, II r.

ohne Auftrag das Armband ab und versetzte es.
Die Sache kam sofort ans Tageslicht . Böhm ins
Gefängnis . Die Strafkammer nahm den Schwind¬
ler. den der Vorsitzende als eine abenteuerliche,
gefährliche Persönlichkeit bezeichnete, in eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten , wegen Führung
eines falchsen Atamens bekam er obendrein noch drei
Tage Hast.

Standcsamtsnachrichte»
Sterbefülle.  Am 17. Dez.: Dentistin He¬

lene Krug, 25 I . Am 19. Dez.: Witwe Christiane
Roller geb.Meumann . 88 I .: Poli ^eisekretär a. D;
Max Rotier , 54 I .; Kind Josef Drechsler , 4 M.
Am 20. Dez.: Witwe Christine Bauer geb. Keiper,
80 Jsthre.

Kunstnotlzen
- ^ a ss.Jl a n d r s t he a t e r . Nachdem es bisher seit
Sekles' ,,« chahra;ade" in Äiibe'rächt der schwierigen
Verhältnisse und rn Berücksichtigung der an die In¬
tendantur herantretenden Wünsche technisch nicht mög¬
lich war, O ern-Neuheiten h raus ub ingen, sind für
das 'kommende Viertelmhr Wendland's ■„£ «! per
geifenc Ich", eine zweiaktige komische Oper, d:e noch
von Herrn von 'Mutzenbecher angenommen wu de,
ferner Bittner's „Das höllisch Gold" kzu'ammen mit
Leo Blech's „Versiegelt") und Klo e's 7,Jlsedill" vor¬
gesehen. Bittner's Oper „Der Musikant" muß wegen
Besetzungs-Schwierigteiten auf die nächste Spielzeit
verschoben werden. Intendant Legal ha: dann noch die
neue Oper Schrekers „Ter Schatzgräber" erworben,
die neben einem Werke des hier noch nicht ausge-
sührten Hans Psitzner. die Reihe der Erstausstihrungen
ini kommenden Herbst eröffnen wird.

Mainzer Stadtthrate  r Spielplan . Dienstag/
b Uhr : Die Bcemcc Stadtmusikanten. Acittivoch: Ee-
schwssen. Donnerstag, nachm. 2 Uhr: Die B emer
StMmusikcmten. Mmds 6 Uhr: Sänfel u d ©re et
und Ballett. Freitag, nachm. 2 Uhr: Die Bremer-
Stadtmusikanlen. Abends 6.30 Uhr: Carmen. Sams¬
tag, nachm. 2 Uhr: Tie Bremer S adtmusikanten.
Abends 6 .Uhr: Die Csardas ürstin. Sonntag , i.a hm.
2 Uhr: Französiscĥ Kbnzert. Abends um 5 Uhr/
Tannhäuser.

Theater, Kunst und Wissenschaft
Erstes Konzert des Männergesangvereius

Der Mannergesangverein hatte sein erstes Kotr-
zert nach dem Kriege zu einer Gedacht nis-

.7 ei er  für sein Ehrenmitglied Franz Abt (geb.
2-. 12. 1819) gestaltet. Es zeigte sich, daß der früher
so gefeierte Komponist mit seinen zwar nicht tief¬
gehenden, aber gefälligen und wohlklingenden
Weisen auch heute noch ein dankbares Publikum
findet. Der Chor sang eine Reihe der bekanntesten
Abtschen Lieder, unter denen „V i n e t a" wohl das
musik ilisch beste ist. Was die Darbietungen unseres
Männergesangvereins besonders auszeichnet , das
ist die natürliche, ungekünstelte und darum echt
musikalische Art des Vortrages , der scharfe Rhyth¬
mik mit feiner Phrasierung verbindet . Wenn der
Chor erst länger wieder in der jetzigen Vollzählig - ^
keit gearbeitet hat, dann werden auch die Jntona-
lionsschwankungen, die sich hier und da zeigten,
sicherlich bald schwinden. Wertvolle Gaben be- '
scherte uns der Verein in den beiden S-chuberischen
Liedern, und stimmungsvoll klang der „Abend" anr
in dem mit imposanter Wucht und Fülle gcsun-
genen Hnmnus von Beethoven „Die Ehre Gottes
in der NatuA , der in der Orgelbegleitung ein«.'
überaus wirkungsvolle Stütze fand.

Herr Organist Petersen  leitete das Konzei '/:
ein mjt Bachs Toccata in C-Moll , die man wohl)
selten mit so feinsinniger Phrasierung und ge¬
schmackvoller Niegistricrung hört . Das war wirk¬
lich ein künstlerischer Genuß reichster. Art . Auch das
hübsch gemachte Hirtenspiel zu „Stille Nacht" von
Rartmuß nahm sich recht gut aus . Herr-
Scherer  sang mit seinen prächtigen Stimmitteln
zunächst zwei wieder von Schubert, von denen uns
^Sln die Musil" zu sentimental anfgefaßt schien.
Den beiden Abtschen Liedern verbalf er zu reichem
Erfolge. Herr Prof . Mannstaedt  leitete die
Chöre niit gewohnter Umsicht und Feinfübliakeit
und begleitete am Flügel mit bekannter SReister-
schast. — So htnterließ der ganze Abend, dessen
Bortragsfolge mit Geschick und Geschmack zusam-
mengestellt ivar, einen vortrefflichen und nachhal¬
tigen Eindruck,- man freute sich, nach so langen.
Fahren einmal wieder kernigen deutschen Männer-
gcmng zu hören. Dr . P.

Lumpen
gestrickte Moll°Lumpn
Neistnchabsäe kauft und
holt ab zu hohen Preisen

Gauer & Hres,
WieSbadn, Werderstr. 3

Telephon 4551.

Dung
für Weinberge zu kaufen ges.
Eltville, Rheingauerstraße 30

l gnterhaltenes

Adreßbuch vonWiesbaden
vom Jahre 1918 oder1"17
ru kaufen  gesucht.
Näheres in der Geschäftsstelle

Friedrichstraße 36

8 Verschiedenes

Ahkstsge
umzärint, lvjährig, ca >009
Bäume Edelobst, 5 Morgen
groß, in schönster Lage des
Rbringaues, zu verkaufen.
Offerten unter 8497 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

(S  Aikä»Ie y
Ml -, GOrÜSQQjC-
iinäSext-Flcscnen

kauft zu hohen Preisen
Gauer& Hies, Wiesbaden
Werderstr.3. Telephon 4531

wie Messina, Knvfcr. Zink,
Blei kauft zu hohen Preisen
Gauer & Kies, Wiesbaden
Wer.er,tr.3. Telephon-»Sbl

®ame würde Flügel zuAufbewahrungn hmen
od. uiieteu; würde wenig

benutzt. Off. an Fra« Fuhr,
Wiesbaden, Nhe nstraße 88

Ksgrsskllt
werden gegerbt. SchrSfl,
Wiesbaden, Römerberg 6.

Di*, med.
isri Roß
Kinderarzt

Taunusstraße 14
Fernsprecher 6654.

Sprechst . 8-9, 2,/2-4,/s.

WeibmEie»!
Schöne

lebende Pflanzen
sowie

Vlnmen-Körbchen
in allen Preis,agen
Friekhsfsggrüierei

Wishelü!KnlMkilh
Kestrich(Rheingau)

Ltn k'aü

In Borjttorlsr
im Anstich

Ersatz f . Wein
(Flaschen bitte mitbr .)
sowie diverse Sorten

Beeren - Wa ne
®eiB * um  Rotweine

Kegnak
Reiner Himbeersaft
mit Zucker (pass, als
Weihnachtsgeschenk)

Ferner empfehle:
la Schmale per Pfd.
17 Mk.. hell . SCBc . .
SBar «aj *,ne und alle

Backartikel.

frl-zHsnrfdi
Wiesbaden

Blücherstr .24 Tel .1914

für jede
praktische Hausfrau

ist

ßSJil’S

[

Alleinvertreter:

Scäeüsn;erfs
KäcfienmöDal-

I»A
Wiesbaden

48 Frieurlchstr. 48.
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In Uebereinstimmung mit den Abmachungen der Banken¬
vereinigungen in den anderen deutschen Großstädten haben die
Unterzeichneten Banken Wiesbadens vereinbart , ihre Kassen - und
Geschäftsräume am

zu halten

Samstag , den 27. Dezember 1919
geschlossen '

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden
Marcus Berl6 & Co.
Deutsche Bank , Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto -Gesellschaft , Zweigstelle
Direktion der Nass . Landesbank Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau e .G.m .b .H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e . G. m. b. H.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden e . G. m . b. H.

Umpressen
von Filz-, Velour-, Felbel- und Samthüten unter
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführung
Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tagen.
L7L : : i . in Zylinder und Filz wrden

nerrenUULC alsDumenhüte umgearbeitet

Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velours preiswert

Jenny Matter, Wiesbaden
Bleichstrasse 11, Telefon 3927.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
ISkar . V Id 7 *0
14 kan . Go 'd 585

ii
ii

l8Hir.G0 H 333 mim 22.50  flü
Enorme Auswahl stets am Lag *i>

WIESBADEN
Ki '-chgassa 70

gegentib .MauritluspLBOK

Jooelen Pisiij,Gßid.Silberj
kauft

zu hohem Preis

WM

PfKsemles U)2llinachts-Gcs:li’nK
Gummi-Mäntel

mit bester Gummierung sind
in großer Auswahl vorrätig

für Damen und Eerren
P. A. Sioss üachf.

TaunusstraBe 9 . Telephon 227 u. 6527

r - >
Verband Deutscher Eisenwarenhändler

Bezirksgruppe Wiesbaden.
Aftrsit dem 1. Januar 1920 tritt eine bedeutende Erhöhung der Umsatzsteuer
JjJj ein, unde tauben wir un», unsere verehrt. Kundschait daraus aufmerksam

zu machen, dah unter diese erhöhte Besteuerung alle Forderungen fallen,
die bi- zum ZI. Dezember 1919 nicht bezahlt sind. Geinäh 8 51 de» neuen
Umsatzsteuer-Gesetzes ist der Schuldner verpflichtet, die erhöhe Steuer für
Lieferungen au« dem Jahre 1919 zu tragen. Wir bitten deshalb unsere ver»
ehrliche Kundschaft zur Vermeidung nachträglicher Forderung der Umsatzsteuer

dir Rechnungen bi- Ende de- Monat- zu begleichen.

A.Baer&To.
ffiottfr. Broel

erm. Diehl
g. Eberhardt

Fritz Ebert Nachs.
M. Frfrorath Nachs.

Wilhelm Höcker
Jos. Hupfeld
6. D. Jung
Franz Knapp
Jac. Dost
Leony. Schäfer

Gg.Schöller
Nelnh. Steift
Erich Stephan
(Earl Stell
Hch.Ld.Weygandt
L. Zintgrass ‘J

Achtung!
Eingetrosfen ein großer Posten

MerikamscheDrckeu!
Alles gut sortierte Ware

per Stück Mk. 2üv.—
Zu haben bei den Herren Schneidermeistern

Ehr . Eichmann , Schwalbacherstr. 17a
Jean Beck , Wilhelmstr. 3

Eltville.

«InweUsr und Ooldsobrnisdernslstsr, Wlesdudon,
Langgasse 42.  Fernrul 2331.

_im Hause tles Hotel „Adler“
Empfahl » passende

Wellmaelitsgeselieiike
aus meinem reichhaltigen Lager . Fugenlose Traurlnqe,
Kugellorm , stets vorrätig . Extra - Anfertigung in 900, 750 Gold

in eigener Werkstatt umgehend.
Reelle Bedienung . Gelegenheitskäufe ! Ankauf von Juwelen,

Bold und Si har , auch Münzen “zu Höchstpreisen.

FeiscMcckmascliinen
Reibmascliinen

WnnsS-RitaOäleG
Ufaffslelsen

SUS-Kaiilhaii!
Ecke Moritz - und
Gerichtstraße 1.

Fuhren
per Federrolle

in der Stadt und über Land
be orzl prompt

Fuhrhatter August Meuer,
Wiesbad .Dotzheimerstr. 78.

Telephon 2519.

imS Sieben Bubenstreichef>,r
llilö Rükl  Jung und Al. vonZ gen
Wltv & + ** *■*  Ganz .Bilderbuch in Bier.

farbendruck. Zählt zu den
besten Weihnachts-
geschenkenf .d.Jugend

Preis Mark 5.— Zu beziehen durch olle
Buchhandlungenoder

direkt vom Verlag P . Plaum , Wiesbaden.
vas

Ist soeben ans Anlaß des 60Mhr . Bestehens meiner
Firma in dritter neuhearhelteter Auilage er¬
schienen ; es  ist das einzige Gesellschaftsspiel , was
die Jugend In der Heimatkunde spielend unter¬
richtet . daher pädagogisch empfohlen und patent¬

amtlich geschützt , es sollte daher bei keiner
Weihnachts Bescherung fehlen.

Eigene Erfindung vom Verlag der Spielwarenhdlg.
H. Schweitzer , Hoflieferant

El enbogengassa 13
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft Wiesbadens

Gmoplions-Sprechtpparnte(Seiiinitiits-Plotten.
Die neuesten Stücke u. Lieder , wie : Schwarzwald¬
mädel , Faschingsfee , Czardassfürstin , Soldat der

Marie etc . in reichhaltiger Auswahl am Lager.

Traasott Klaas,Müdes
Grammophon - Handlung

Bleichstraße 15. Telephon 4806

moderne Kngelform,
in 8,14 und 18 kaut
Eigene Anfertigung,
Billigste  Preise

C.StruG , Goldschmied
Wiesbaden Micheltirra iS

u van Baerje ’sUleichsoda
ist wieder zu haben

van Baerlo A Vs . , Worms a . Rn « Gegr. 1838

in jeder Legierung werden
schnellstens und billig nach

Maß angefertigt in der
Bold « und Siiberschmiede « Werkstatt von
Croarlnge
Fritz Sohäf lein,Wiesbaden

Obere Webergasse 56.

e<iM-LliHi
los« «*t Bk Katarrh«!. uAntnUw)
[H. (. » . nptUtn »tt z<chtr«tch« « m„ .Apet-etrr» wio Letden»,a etmtwmW««

»ko Tkkktmrmig«WaMiHmietn»01

Rotoli « ' Pille«

■3nlu»fl«t «fthma--- »o* Ktrwca

te lahrclen « « - swrjöatWc « rfofge.

Issfsa , VsrseaieiatBg, Abs  warf,
INaira- hM««». etfe*e im SKWe» - —-

it. JU>t*ts*ewi«4t h^ «n _ _ _
j fkfiit n* et» - isbMtvt) tM  Schacht«! „
|ta s/tai toeotbtlos; ««m »ich, rartta «. o»q stee« om  an*kfö

« ' »« lUÄch- HrakchSr. ipitcyto* bmr*
PiMti & Co., Benin  8W 08,

Vergolderei. Spiegel*und Bildereinrahmun$
WILLI ROTH. Wiesbaden, Beichstrasse 17.

ln jeder Form und Menge

’uch  kauftZähne

Juwelen
Uhren

fflrhohen
Preis

Wiesbaden
Kirohgasse70

Holzwolle für ttschiften
Im voraus zu zahlen : Marktstraße Nr . 16.

Zimmer Nr . 11, zwischen 10 und 12 Uhr. Abzuho-
len im neuen Museum, Montags zwischen 9 und
11 Uhr.

Ifür Toilette und Haushalt
/ksciv -und Putzarfikel

S  eifertsp czi  alcre s cKäfi

Beste Bezugsquelle für Prfvat-HÄDso»
Pensionen , Hotels und Waschereien.

Für die Feiertage
empfehlen wir:

Frisch gebt.Kaffee..Festmischung"
Pfd. Mark 18.- . 16.-

Kllkltto, ff. Qualität, lose und in Packung
Trotze Auswahl in

Delikateh-.Körben und Konfitüren
Weine und Spirituosen

Warenhaus Bormah®.jn.
b. H.

WP

Achtung!
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und

-Hinterbliebenen(Ortsgruppe Wiesbaden
Letzter Tag der Anmeldungen
für die Kinder-Bescherung:
Dienstag. 23. Dezember.

KrlegsbeschSdisten : bei Kamerad Cr ah , Wiesz,u,
BiSmarckring21 (Buchh

Hinterbliebenen : Frau I . W ey g a Nd. S9i* w.
Neltelbeckstr. 26 * «EckeW.stend^

Die unteren Räume
des

werden mietweise abgegeben.
Restaurationsbetrieb eingerichtet.

m
Cie ,9
Übest

Anfragen sind zu richten an die
Städtische Kurverwaltung.

Wieder eröffnet!

itfm MtDti
Dollftändig neu hergerichtet. 3w Zentrum de» Stadl.

Kein Konzert , »äh*

Bor

Wiesbaden Telefon 1028 Weberg . 37

.» rUCISS IMn,
Täglich 6 Uhr abends

KÜNSTLER - SPIELE
verbanden mit Eilte - Tanz

Treffpunkt der vornehmen Welt
Exquisite Küche.

American - Bar
Künstler -Musik.

„Ehre
Diese pr
Flureni
Hausern
Himmel
liud von
«iederge-s
Sott!" ui

S.
•jê eifjen
Wgt, w
fthrten
gottsremi
„Tu hch'
hich und
in dir , c

Unser
terftfffimi
heit zueri
ds erklär
Sitter eil«
»ls die
md Uste c
Lngt di«
ligionslos
hing in
damit an«
Kethlehen

Weihnc
W t so
unser an,
strophc ir
düng uni
hindern.
Ml Wied
sind Vers,
die Losung
Kimrnel h

| „nein, nu
Tie di

Wld in d«
shältnis de
«p Erbe e

Kurhaus zu Wiesbaden r°dessMt
Daenstag,  W . Dezember, nachmittags 4 Ems

Abonnements - Konzert des Städtischenvl
orchesters. Leitung : &. Inner , StM . KUrtapellmei et. jaul der
1. Ouvertüre zur Operette „Ter Zigeunerbaron " I erstarrten
Strauß ). 2.  Menuett und ungarisches Rondo MI tut erroaci
Äaydn). 3. Gesang der Rheirttöchter ans ,.@(5tt«^| .ftrühItrtQ§‘
dcimmerung" (R . Wagner ). 4. Entr 'acte. Gavotte ^ r ' (
Streichorchester (E. Gttlet ). 6 . Ouvertüre über ,

^ " Mercedantei. 6. ÄNdackP̂ ne zurtive ans „Stabat mater " (G . ». —r— ru..*,
reltgwfo (I . Ktvast-. 7. 's kommt ein Bogel gc losten, I *ur E>emli
humoristisches Potpourri (S . Oä -si . Aibends « Uhr: I .«irre Welt
Aibonnements-Kvnzert. Leitung : D. Inner . 1. Ou»et- Iiiird dem
türe zn „Pigue Dame " (F . ». Suppe ). 9. Enir '-ct I öie Geistes
aus „üa cvtombe" (GH. Gvunod ). 3.  Nell G'M l Hrdglobus
Dances (E. German ) 1. Gvnntry Dance . 11. Paavrasl x n m <
Dance . 111. Merrymakers Dance . 4. La ghettv a ^
dem Marinettew -Quintett von . W. Ai. Mo art löecri . ^ vrri
P Grimm ). 5 . Ouvertüre zu , .Gi "»tda" (A. 'ilbam).I "p öie ze
6. A'nfbtick zu den Sternen , Vivrturno für B>o.me.IMi IN Lv
Getto, Harfe und Orchester (G . Btaffer ). 7. FanuniriPlt.
aus „Tannhäuser " (R . Wagner ). 1 Vom S,

(te seine
großen W
HöhenblickNassamfcker Lander'heater

Dienstag, 23.  Dezember , abends « nt 5 »„,-* " 7. ,
Bei ansgehobenem Abonnement : « lle ? at»re mteWf.I
Weihnachtsnlärchen mit Gesang und Tanz in nkMI «ttttag
Bildern von M . .Fiich-r-Dyck. Musit (mit « enuMS
von Kindertiederni von G Hirsch!. 1. Bckd: ANI dkMI beleuchten,
Weihnachtsmarkt . Bl 'd : StitauS ln die Weih ach«(I Kom S
nacht, is. Bild : In König Winters Reich. 4. der 9
In Froschkömgs Schilfpalast . Llbellentanz , ancgeM ! x^ .<
von 10 Eievlnnen . 5. Bild : Bel Kb.-.rg Wichtel. 6. «A
Im Nebel. '( . Bild : Bor der Drachenhöhle . Ta« p  ln, »,^ 0
Mohnbiumen , ansgetühr : von is Tänzerinnen b. oü«-l, . »emon.
Beim Christkind . Tanz der Bilder - und Mäichenbu» und m
gestatten, ansgeführt von Lizzl Maudrit , D>>deM«I « bote Gc
Satzmann , Else Mondors , den Dän .erlnnen und SU- vattesgeda
Vinnen. 9 . Bitd : LLelhnachtsgtück. — Bott . Sj^ Tieit, oder
Verkäufer . Lchneegeister. Jrösche . Zwerge . Gin " .Almuden dl
Mohr . 2 Teddybären . Mohnelsen . Chor der mfw jjj,
baren bösen Geister. Bikderbuchgeslalten. spntM s^ .
figuren . Engtein usw. — Ende etwa 8 Uhr, 1

Mittwoch!: Geschlossen. . r ' ~r
Donnerstag , b Nhr. aufgeh. Ab.: Der Go

von Toledo.
Freitag , b Uhr, aufgeh. Ab. : Tannhätlser.
Samstag , 2 Uhr , aufgeh.- Ab. : Me Iah « Wt<
AbendS V (Hirt, Ah. C : Tie Jmirnalfften.
Sonntag , 2 Uhr , aufgeh-. Ab . : Alle Jahre tot*

Mißlichen
ist deshl

Residenz -Theater
Dienstag, 23.  Dezember , abends um 7

Einmaliges Gastspiel :_ Original Alnna Ten»!

j,--' 0M  ÄMe ; der
;!e Lehre
M damit
Mn Lieb
U -nicht!
Weit ohr
Mienbrüdk

>t aus!
Äauerw -Theater . Tre Hosenknöpf . Schwant vs^ Wvkorie L
Acht rvn Max Neal und Max Ferner . Sonne iErster « lasse . Schwant in einem Alt von
Thoma . Ende gegen 9 .30 Uhr . stsht
Mittwoch, , nachm. 3 Uhr : Häusel und OfreteL
Donnerstag , nachm. 3 Uhr:  FörskerchrisÜ
Abends 7 Uhr : Eine Ball nacht.
Freitag , nachm. 3 Uhr Schwarttvaidinädek.
Abends 7 Uhr : Die geschiedene Frau.

UL, ' I
zp

ich and
. . Lost,
1Mü als ■
.̂ vfangen
Erstehe,,enThalia-Theater StÄtf®

Zwei große Erstaufführungen! „Artlsi * L wefent <
treue “, Drama in 4 Akten . In der HauptroM ■atnuberireuo , urama in » Asien , in aer nauK“ v,e|i i
Bruno Kästner  und Hanne Brinkmann . ’• ,„1 ./ .« unbe L
falsche Schein “, Drama in 4 Akten . In der HauPJ Qti| r egna (
rolle : Carola Toelle . — Spielzeit von 3- 10

limiMüclMpIrlt »LüuE, '-- ÄZ
„Liedeswahn “, Großes Ausstattungsdrama w fL
Akten , ^vle Mausefalle “, Lustspiel in drei Akte

Spielzeit von 3 bis 10 Uh ».

er, w
® „Neir

nur
Durchs,.

m,  be
gesetzt s
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